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Die „Nachrichten" erscheinen
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Verbreitung und kosten Pr»
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Agenten : Oldenburg:
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Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Töbelrnann . Br men
Herren E . Schlotte u . W .Scheller ..

fnr Stadt und Land.
Zeitschrift für oLdeNburgische Gemeinde- rwd Land es -Interessen.

«/V 198 . OL-endurg ^
Sonnabend, den 26 . Mgust 1893. XXV ! ! . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage. _
Telegraphische Depeschen

der „Nachrichten für Stadt und Land .
"

HL . Berlin , 26 . August. Bei dem gestern in Moabit
eingelieferten , an Cholera erkrankten Mechaniker (siehe
unter „ Aus aller Welt " ) ist festgestellt, daß er beim Baden
in der Spree mit Cholerabazillen infiziertes Master geschluckt
hat . Die Badeanstalt ist geschlossen.

— Es ist in Anregung gebracht, daß den deutschen
Konsulaten im Auslande deutsche Zollbeamte aus praktischem
Dienst zur wirksamen Kontrolle der mit Ursprungszeugnissen
versehenen Artikel beigegeben werden sollen.

UDL. Budapest , 26 . August. In Ungarn sind bis
jetzt 67 Gemeinden von der Cholera infiziert, bereits sind in
allernächster Nähe von Budapest zwei Cholerafälle konstatiert.

Die Verfassungsänderung.
Oldenburg, 26 . August.

Die Verfassungsänderung , wegen deren der Landtag des
Großherzogtums außerordentlich zusammenberufen ist , schafft,
wenn die in Nr. 195 dieses Blattes abgedruckte Vorlage
unverändert angenommen wird, keineswegs einfache Zustände
unseres öffentlichen Rechtes. Zur Erleichterung des Ver¬
ständnisses sei es gestattet , auf die Geschichte unserer Ver¬
fassung zurückzugehen.

Das Staatsgrundgesetz vom 18 . Februar 1849 sah
einen allgemeinen Landtag und drei Provinzial¬
landtage vor. Die Zuständigkeit des allgemeinen Landtags
für das Großherzogtum war unter bestimmten Ziffern aus¬
geführt, über die Provinziallandtage heißt es Art . 199:

„Für die besonderen Angelegenheiten des Herzogtums Olden¬
burg , des Fürstentums Lübeck und des Fürstentums Birkenfeld
die Provinziallandtage."

Art. 202 : „Jeder Provinziallandtag hat in den Angelegen¬
heiten der Provinz die Rechte und Befugnisse des allgemeinen
Landtags, soweit sie nicht durch die dem allgemeinen Landtage
vorbehaltenen Rechte beschränkt werden ."

„ Insbesondere bleiben die Einkünfte jeglicher Art in den
genannten Landesteilen , im gleichen die Aufbringungsweise der
zur Bestreitung der gemeinsamen Ausgaben erforderlichen Mittel,
der Beschlußnahme der Provinziallandtage Vorbehalten ."

Diese Anordnung war grundsätzlich und klar : dem Ver¬
hältnisse des Großherzogtums und der drei Landesteile , aus
denen es zusammengesetztist , entsprachen der allgemeine Land¬
tag und die drei Einzellandtage , ebenso ein gemeinsamer, von
dem Gesamtlandtage aufgestellter Voranschlag für das Groß¬
herzogtum und drei von den drei Provinziallandtagen unter
sich festgestellte Voranschläge für die drei Landesteile.

Daß dieser Apparat , von anderer Seite betrachtet, ein
recht weitläufiger war , namentlich in Vergleich mit der Be¬
deutung unseres Staatsgebietes, konnte nicht verkannt werden
und ist dies wohl der entscheidende Grund für die Aenderung
gewesen, nach welcher das revidierte Staatsgrundgesetz vom
22 . November 1852 neben dem allgemeinen Landtage des
^ roßherzogtums nur zwei Provinziellräte für die Fürstentümer
Lübeck und Birkenfeld vorsieht, welche das Organ für etwaige
Wünsche und Anträge dieser Landesteile abgeben und als
Beirat für die Gesetzgebung dienen.

Zwischen diese » Institutionen will die Vorlage ein
ittelding Herstellen . Das Herzogtum Oldenburg , welches^ sitzt einer eigenen Vertretung entbehrt, soll eine solche

erhalten ; nicht wie die Fürstentümer , einen Provinzialrat,
sindern einen Provinziallandtag , aber wiederum nicht, wie

W ursprünglichen Provinziallandtage mit der dem Gesamt-
andtage gleichgestelltenBefugnis für seine inneren Angelegen-Mtcn, sondern beschränkt

1 - im allgemeinen auf Eisenbahnairgelegenheiten überhaupt,
^ 2 . hinsichtlich des Eisenbahnbudgets auf dis Feststellung der
-lahresvoranschläge innerhalb des von dem Landtage des Groß-
hcrzogtums aufgestellten Voranschlags für die dreijährige Finanz¬

periode , insofern , als der in die Landeskasse abzuführende Ueber-
schuß nicht alteriert werden darf.

Wenn man für die sachliche Einschränkungder Bewegungs¬
freiheit der Kürze wegen den Ausdruck Etat gebraucht, so
stellt der gesamte Landtag den Voranschlag für drei Jahre
auf; der Voranschlag für das erste Jahr der Finanzperiode
gilt in der Regel zugleich als Jahresetat, für die folgenden
Jahre tritt in der Regel der Provinziallandtag des Herzog¬
tums zur Aufstellung des Jahresetats zusammen. Beide Regeln
lassen Ausnahmen zu. Auch für das erste Jahr kann der
Provinziallandtag für die bezeichnete Aufgabe berufen werden,
auch in den folgenden Jahren kann er unterbleiben, wenn
ohnehin der gesamteLandtag zur geeignetenZeit außerordentlich
zusammentritt.

Ob der gegenwärtig tagende Landtag diese Einrichtung
aus überwiegenden Gründen der Zweckmäßigkeit gutheißen
wird, muß der Verlaus der Beratungen und Verhandlungen
lehren ; daß der Vorschlag die konsequente Durchführung
eines einheitlichen Gedankens enthalte , wird man kaum
behaupten können. Ein früher für wesentlich erachtetes Be¬
denken gegen einjährige Budgetperioden , der Kostenpunkt, ist
bei Einführung der Provinziallandtage für das Herzogtum
fallen gelassen oder doch erheblich zurückgetreteu.

In einem Artikel in Nr. 184 d . Bl. war ein anderer
Gang der Entwickelung in Anregung gebracht; die Voran¬
schläge den Vertretungen der einzelnen Landesteile zu über¬
lassen und ein Zusammenwirken nur für die gemeinschaftlichen
Ausgaben vorzusehen. Letzteres würde dann auch der Art
erfolgen können , daß von einem Landtag für das ganze Groß¬
herzogtum Abstand genommen würde und jeder Landesteil
getrennt von dem andern seine finanzielle Befugnis , auch für
die Gesamtausgaben , zur Geltung bringe. Die notwendige
Uebercinstimmung der Beschlüsse müßte durch das Organ der
Staatsregierung vermittelt werden.

Das einfachste Beispiel für eine derartige Feststellung
eines das ganze Großherzogtum berührenden Punktes giebt
die Neuregulierung der Qnoteufrage , oder der Verteilung der
Gesamtausgaben auf die drei einzelnen Landesteile , ab . Wird
diese Frage im Landtage des Großherzogtums entschieden , so
haben die Abgeordneten des Herzogtums nach der Stimmen¬
zahl die Entscheidung in der Hand . Es ist bekannt, daß von
dieser Möglichkeit der Majorisierung nie zu Ungunsteu der
Fürstentümer Gebrauch gemacht ist , daß man im Gegenteil,
im Bewußtsein der Macht , zu einem weiten Entgegenkommen
sich veranlaßt sah . Ganz dasselbe ließe sich auch erreichen,
wenn die Staatsregierung mit den Einzelvertretungen ver¬
handelte : für den äußersten Fall könnten ja besondere
kommissarische Verhandlungen u . s. w . vorgesehen werden.
Da ferner der Schwerpunkt der Verwaltung in den Finanzen
liegt, die Bedeutung der übrigen Gesetzgebung dagegen in
den Hintergrund tritt, insbesondere nach Errichtung des
deutschen Reiches, da endlich die übrig bleibende Legislation
ihrem Inhalte nach einen mehr provinziellen Charakter hat,
so könnte auch diese den Provinziallandtagen überlassen und
auf einen Landtag des Großherzogtums verzichtet werden.

Diese Gedanken haben in zwei Artikeln, von denen der
eine im „ Hannoverschen Courier, " der andere in dem Vareler
„ Gemeinnützigen" veröffentlicht wurde, lebhaften Widerspruch
hervorgcrufen. Beide Artikel stammen augenscheinlich aus
derselben Quelle , nicht nur die Auffassung und Darstellung
sind dieselben , sondern auch die Schlagwörter identisch.
Der Gegner hegt den seltsamen Verdacht, als ob durch die
Vorschläge dem Bewilligungsrecht oder der Selbständigkeit
der Landtage zu nahe getreten werden solle. Wenn derselbe
die Bestimmungen der demokratischen Verfassung von 1849,
welche eingangs mitgeteilt sind, vergleicht, so wird er bei
näherer Erwägung solche Vorstellung fahren lassen. Nur in
einem Punkte stehen die beiden Artikel sich diametral ent¬
gegen , der eine meint die Ausführungen in Nr. 184 dieses
Blattes auf eine offiziöse Quelle zurückführen zu müssen,

der andere betont , daß unsere Staatsregierung solchen Ideen
sicherlich fern stehe . In dieser Beziehung können wir den
Verfasser mit bestimmter Auskunft versehen. Der von ihm
angegriffene Artikel hat keinen offiziösen Charakter und ist
dies von der Redaktion durch die neutralen , einleitenden
Worte auch nicht im geringsten angedeutct. Der in der
Presse nicht selten vorkommende Hinweis auf die Bedeutung
eines nachfolgenden Artikels läßt keineswegs auf die Prä¬
tension eines offiziellen oder offiziösen Ursprungs schließen,
sondern beruht auf der Wertschätzung einer Einsendung , die
in wichtiger Sache nicht vorübergehende Einfälle , sondern
wohlerwogene Gedanken wiedergiebt.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 26 . August.
— Zur Beisetzung weiland des Herzogs Ernst

von Sachsen- Coburg -Gotha werden in Coburg erwartet : der
Prinz von Wales , der Herzog von Connaught , der Groß¬
herzog von Baden , der Fürst von Hohenzollern und der Erb - ,
großherzog von Sachsen - Weimar , ferner der Herzog von
Sachsen - Meiningen , Prinz Christian von Holstein, Prinz
Wilhelm von Baden , Prinz Karl von Baden , Prinz und
Prinzessin Philipp, sowie Prinz Ferdinand , Prinz Ludwig
und Prinzessin Clementine von Coburg , Prinz Wilhelm von
Hessen -Darmstadt , endlich Fürst Reuß jüngere Linie und Fürst
Hohenlohe-Langenburg , Botschafter Sir Edward Malet und
Oberhofmarschall Cowell für die Königin von England , Flügel¬
adjutant Major v . Wangenheim für Oldenburg, Kammer-

-herr v . Dewitz für Mecklenburg - Strelitz , Kabinettsminister
v . Wolfgramm für Lippe-Detmold , die erbprinzlichen Herr¬
schaften von Sachsen-Meiningen und der Fürst von Leiningen.
Der Prinzregent von Bayern wird sich durch zwei Flügel¬
adjutanten , der Prinzregent von Braunschweig durch den
Kammcrherrn v . Münchhausen vertreten lassen.

— Prinz Heinrich von Preußen hat seine Besuchs¬
reise zu den italienischen Flottenmanövern beendet. Die
„ Savoia" ist gestern Morgen in Spezia eingetroffen. Der
König von Italien, Prinz Heinrich und der Kronprinz
wohnten einer Schießübung bei , besichtigten dann mehrere
militärische Etablissements und begaben sich um 41^ Uhr
nachmittags nach dem Bahnhöfe , von der Bevölkerung
enthusiastischbegrüßt . Truppen bildeten Spalier. Der König
und der Kronprinz verabschiedeten sich von dem Prinzen
Heinrich herzlichst unter mehrmaliger Umarmung . Prinz
Heinrich trat sodann die Rückreise nach Deutschland an , der
König und der Kronprinz reisten nach Monza ab.

— Einige Blätter haben aus dem , gestern von uns unter
„ Weltlage " besprochenen, Steuerartikel der „ Nordd.
Allg . Ztg.

" entnommen, mit dem , was dort von der Bier¬
steuer gesagt sei, solle Wohl angedeutct werden, die früher
bestandenen Ansichten, das Bier stärker zur Deckung der
Reichsbedürfnisse heranzuziehen, seien wieder aufs neue auf- '
genommen worden. Demgegenüber schreibt heute die „ Nordd.
Allg . Ztg.

"
: „ Man kann das Mißverstehen unmöglich weiter

treiben, als es hier geschieht . Der Reichskanzler hat vor ver¬
sammeltem Reichstage erklärt, daß die weitere Besteuerung
des Bieres aus der Reihe der für die Folge maßgebenden
Projekte ausscheidet, und Freiherr v . Maltzahn hat dann
wesentlich auf diese Erklärung , wie wir seinerzeit autoritativ
mitteilten , sein Entlassungsgesuch als Staatssekretär im Reichs¬
schatzamt gegründet . Es heißt hiernach den Sinn unserer
Worte gewaltsam mißdeuten, wenn man daraus, daß wir
zwar den Gedanken der Biersteuer an sich als einen richtigen
bezeichnet , jedoch ausdrücklich bestätigt haben, die in einer
vergangenen Periode bestandenen Absichten bezüglich des
Bieres seien fallen gelassen worden, den gerade entgegen¬
gesetzten irrigen Schluß ziehen zu können meint .

"
— Die handelspolitischen Verhandlungen

zwischen Deutschland und Rußland werden, wie die
„ Nat.-Ztg.

" aus zuverlässiger Quelle hört , am 1 . Oktober,
nicht vorher, beginnen. Beide Regierungen werden durch je
drei Kommissarien vertreten werden.

— Nachstehende Aeußerungen des Abg . Liebermann
v.

' Sonnenberg über den Abg . Ahlwardt, die er in einer
am 23 . d . Mts . in Lehe abgehaltenen Versammlung that, teilt der
„Hamb. Korr." mit. Einem Sozialdemokraten, der ihm „Ahlwardt!"
zurief , entgegnete Liebermann u. a . folgendes : „ Ich bin von
vornherein gegen Ahlwardt gewesen, wie ich es auch heute noch bin.
Ahlwardt ist auf dem besten Wege , Sozialdemokratzu werden . Jetzt
bekämpft er die Juden und Junker, künftig wird er alle Besitzenden
bekämpfen . Ich will Ihnen Ahlwardt gar nicht streitig machen ."



— Stöcker in Amerika . Herr Hofpredigcr a . D.
Stöcker ist , wie schon telegraphisch gemeldet , von der Evangeli¬
sations - Gesellschaft in Chicago aufgefordert worden , dorthin
zu kommen und 4 Wochen hindurch vor den deutschen Be¬
suchern der Ausstellung religiöse Vorträge zu halten . Er ist
diesem Rufe gefolgt und in der Mittwoch -Nacht nach Chicago
abgedampft.

Ausland.
Italien . In Neapel ist ein umfangreicher Kutsch er¬

st r ei k ausgebrvchen . Die Magazine sind geschlossen , der
Verkehr der Omnibusse und Pferdebahnwagen ist eingestellt.
Während des ganzen Donnerstages fanden an mehreren
Punkten der Stadt Zusammenstöße mit der Polizei statt , bei

welchen am Nachmittag einige Verwundungen vorkamen.
Frankreich . Der Minister des Auswärtigen, Develle,

teilte dem Ministerrate mit , daß die italienische Regierung
sich bemühe , mit strengen Maßregeln der Wiederkehr von
Kundgebungen , wie in den letzten Tagen , vorzubeugen . Der
Ministerpräsident Dupuy erklärte , gleich die ersten Ergebnisse
der Untersuchung in Aigues -Mortes hätten festgestellt , daß
der dortige Bürgermeister mit eigener Lebensgefahr die
italienischen Arbeiter geschützt habe . Unter diesen Umständen
glaube er , so bedauerlich auch die Proklamation des Bürger¬
meisters sei, welche dessen vorläufige Amtsentsetzung recht¬
fertigte , eine anderweitige Maßnahme nicht Vorschlägen zu
sollen.

— Inzwischen ist es zwischen französischen und den
italienischen Eisenbahnarbeitern , und zwar zwischen denen , welche
beim Bau der Strecke Toul - Pont - Saint - Vincent
beschäftigt sind , am Mittwoch zu neuen Zusammen¬
stößen gekommen . Als die Bauunternehmer die Entlassung
der Italiener verweigerten , riefen die Franzosen : „ Jagt sie
weg ! " Die Italiener erwiderten mit dem Rufe : „ Nieder
Frankreich ! Es lebe Italien ! " Die Franzosen , mit Spaten
und Schaufeln bewaffnet , drangen auf die Italiener ein , wichen
aber vor deren Ueberzahl zurück . Gestern Mittag standen
ca . hundert Bergleute den Franzosen bei . Die Italiener
flüchteten und verschanzten sich in einem Hause , welches dann
die Franzosen unter Schimpf - und Drohrufen angriffen . Durch
Gendarmerie wurde die Ruhe wieder hergestellt . Es find
mehrere Kompanien Infanterie nach Maron

'
bei Nancy ab¬

gegangen . Fünfzehn an den Unruhen beteiligte Franzosen
wurden widerstandslos verhaftet . Die Italiener sollen ent¬
schlossen sein , die Arbeitsplätze zu verlassen ; viele derselben
find bereits unter polizeilichem Schutze abgereist.

— Aus Paris wird der „ Nat .-Ztg .
"

gemeldet : Das
„ Petit Journal, " das bekanntlich in intimen Beziehungen zur
russischen Botschaft steht , erklärt es für wahrscheinlich , daß
der russische Flottenbesuch in Cherbourg stattfinden
werde . Jedenfalls werde die Wahl des Hafens von dem Aus¬
fall der Stichwahl im Vardepartement abhängen , da die
russische Flotte sicherlich nicht in Toulon einlaufen werde , wenn
Clemenceau der persönliche , offenkundige Feind der russischen
Allianz , gewählt würde . Das genannte Blatt bemerkt zu
der Meldung : Daß die Stichwahl Clemenceau ' s den
russischen Flottenbesuch in Toulon verhindern soll , ist für
die Bedeutung , die dem früheren radikalen Parteiführer bei-
gemefsen wird , ebenso charakteristisch , wie es für Frankreich
beschämend sein würde , wenn die öffentliche Meinung in
Europa nicht längst daran gewöhnt wäre , das Wettkriechen
aller französischen Parteien um die Gunst Rußlands als
selbstverständlich zu betrachten . Jedenfalls entbehrt es nicht
des komischen Beigeschmackes , daß der russische Flottenbesuch
zu solchen Wahlzwecken fruktifiziert wird.

Großbritannien . Der große Kohlenarbeiterstreik
hat seinen Höhepunkt überschritten . Die Bewegung zu Gunsten
der Wiederaufnahme der Arbeit macht in den Kohlengruben
von Wales weitere Fortschritte . Die Kohlenerzeugung beträgt
bereits 25 des normalen Quantums.

Rußland . Die Konferenz zur Aufrechterhaltung der
Getreidepreise hat in ihrer ersten Sitzung zunächst beschlossen,
die den Getreideproduzenten zu gewährenden Kredite aus der
Reichsbank und , mit deren Hilfe , auch aus den Privatbanken,
sollten , soweit als nur irgend möglich , von allen Formalitäten
befreit werden . Das verpfändete Getreide bleibt ohne Siegel
und Verschluß unter Obhut des landwirtschaftlichen Groß¬
produzenten ; für die Beleihung des Getreides der Bauern
durch die Reichsbank sollen die Landschafts -Institutionen die
Vermittelung und die Bürgschaft übernehmen.

Ms dem GroHerzogtuw.
(Der Nachdruckunserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberichLr
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

Über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, den 26 . August.
* Der Landtagsausschuß hat sich, wie wir hören

über die in Aussicht genommene Verfassungs¬
änderung nicht einigen können. Der Versuch auf
Einführung einjähriger Finauzperiodeu soll durch
den entschiedenen Widerspruch der Regierung aussichtslos
und daher fallen gelassen sein . Die Regierungsvorlage
(siehe auch den Leitartikel ) , die bekanntlich den Eisenbahn¬
voranschlag , der alle drei Jahre durch den Gesamtlandtag
festgestellt werden soll , jährlicher Revision und Abänderung,
und zwar je nach Belieben , entweder nur durch die Abge¬
ordneten aus dem Herzogtum oder durch sämtliche Abge¬
ordnete , unterziehen lassen will , soll im Ausschuß ein¬

stimmig abgelehnt sein . Ein Teil des Ausschusses
soll mit der Schaffung eines engeren Landtags, dem nur
die Abgeordneten aus dem Herzogtum angehören würden,
einverstanden sein , verlangt dann aber , daß die völlig aus¬

geschiedenen Eisenbahnsachen stets und ausschließlich durch
diesen engeren , jährlich zu berufenden Landtag schlüssig erledigt
werden . Der andere Teil des Ausschusses hält , wie wir-
hören , dafür , daß man einmal die Fürstentümer gegen ihren

Willen von der Beratung über Eisenbahnsachen nicht ausschließen
darf , zum andern aber auch , daß man den unvermeidlich alljährlich

zu berufenden Landtag nicht lediglich auf die Beratung von

Eisenbahnsachen beschränken kann und andere der Erledigung
vielleicht sehr nötige Angelegenheiten völlig ausschließt . Dieser
Teil des Ausschusses soll es für den gangbarsten Weg halten,
den Landtag alljährlich außerordentlich zur Nach¬
prüfung des Eiseubahnvoranschlags zu berufen,
wobei es dann selbstverständlich möglich wäre , auch anderweite

dringliche Sachen zur Sprache und zur Erledigung zu bringen.

fl Zum Bahnbau Oldenburg - Brake wird uns
geschrieben , daß in den letzten Tagen die Neuausmessungen
der neuen Linie , die nach den gepflogenen , jetzt beendeten
Verhandlungen der einzelnen Gemeinden allgemein gewünscht
wird , begonnen haben . Die neue Linie macht bekanntlich bei
der Strückhauser Mühle bei Ovelgönne eine große Biegung,
damit dieser Ort angeschlossen wird . Ferner wird in Rastede
die Durchschneidung des Wildparks des Gutes Loy , wie sie.
im alten Projekt ursprünglich angenommen , möglichst ver¬
mieden ; Herr Gutsbesitzer Funch hat für diesen Fall die un¬
entgeltliche Abtretung von Grund und Boden im Werte von
20,000 Mk . in Aussicht gestellt . Die neue Strecke würde
im ganzen 31,5 Irin lang , also 1,5 Um länger als die
ursprünglich projektierte Linie werden . Die erste Station
würde ab hier in Ohmstede, die zweite in Etzhorn
errichtet werden.

— Der verstorbene Herzog Ernst von Coburg-
Gotha war seiner Zeit auch in unserem Lande ein vielge¬
nannter Mann . Der glorreiche Sieg , der am 5 . April 1849
von den unter dem Oberbefehl des Herzogs stehenden Deutschen
bei Eckernförde erfochten wurde , begründete bei uns seine
Popularität . Für die Oldenburger hatte diese ruhmreiche
Wasfenthat , bei der ein dänisches Kriegsschiff erobert , ein
anderes in die Luft gesprengt wurde , nämlich insofern noch
ein besonderes Interesse , als der Hauptmann Jungmann,
unter dessen Befehl die Eckernförder Nordbatterie stand , später
( 1852 ) in Oldenburg au der Auguststraße wohnte . Am
Jahrestage des Gefechtes wurde ihm auf Befehl des Groß¬
herzogs eine Morgenmusik gebracht . Ferner wurde die bei Eckern¬
förde erbeutete dänische Fregatte „ Gefion

" der deutschen
Flotte eingereiht , deren Schiffe damals zum größten Teil in
Brake lagen , wo auch der Admiral Brommy wohnte , und
das Kadettenhaus sich befand . Die „ Gefion " wurde in
Brake repariert und zu dem Zwecke ein Drydock angelegt,
das später zu dem jetzigen Dock ausgebaut wurde . Wenn
wir recht berichtet sind , waren noch vor wenigen Jahren
einige Böte der „ Gefion " in Brake vorhanden , die wahr¬
scheinlich aus dem Verkauf der Flotte herrührten . Als die
deutsche Flotte unter den Hammer kam , mußte das unter den
damaligen Umständen im oldenburger Lande besonders peinlich
berühren . Da war es wieder der Herzog Ernst , der die Auf¬
merksamkeit auf sich lenkte . Man scheute sich leider nicht , die
von dem zerschossenen Kriegsschiffe der Dänen , „ ChristianVIII,"
erbeuteten Siegeszeichen , darunter die Ankerkette , als „ altes
Eisen "

zu verkaufen . Der König von Dänemark beeilte sich
natürlich , die Ankerkette zurückzukaufen . Der Herzog von
Coburg aber erstand das Gallionbild des genannten Schiffes.
Zur Erinnerung an eine glorreiche deutsche Wasfenthat ließ er das
Bild auf der „ Veste Coburg

"
aufftellen . An dem Denkmal,

das im Jahre 1870 in Eckernförde auf dem Platze der von
Preußen befehligten Südschanze errichtet wurde , „ 600 Schritt
von den Wellen , die Christian VIII . Grabstätte decken,"
wie eine der Inschriften des Denkmals lautet , liest mau
unter anderen auch die Namen des Herzogs Ernst und des
Hauptmanns Jungmann . Es heißt nämlich dort : „ Von der
schleswig -holsteinischen Armee — General Bonin — kämpfte
hier die 5 . Festungsbatterie — Hauptmann Juugmann —
von der Reservebrigade der Reichsarmee — Generalmajor
Herzog Ernst II . von Coburg -Gotha — die Nafsauische
6pfündige Batterie — Hauptmaun Müller.

pp . Die Fernsprechleitung zwischen Oldenburg
und Bremen im Anschluß an die Leitung Brake- Bremen
wurde heute fertig gestellt und wird in den nächsten Tagen
dem Betrieb übergeben werden . Der Anschluß an die Leitung
Brake -Bremen findet bei Huntebrück statt.

G Radsahr - Rennen . Zu dem am morgigen
Tage stattfindenden III . Sommer -Rennen des hiesigen Klubs

„ Wanderlust," welcher bekanntlich die tüchtigsten Fahrer
zu seinen Mitgieder zählt , sind zahlreiche Nennungen einge¬
gangen und dürfte sich das Fest bei günstigem Wetter somit
recht hübsch gestalten . Die Rennstrecke ist 25 Uiu lang , und

zwar von Oldenburg nach Rastede -Rehorn und zurück . Wie
wir hier noch besonders hervorheben wollen , nimmt das
Rennen nachmittags 4 Uhr , ab Ahlhorns Gasthause , (Nadorster-
straße ) seinen Anfang . Die Rückkunft der Sieger dürfte da¬

selbst etwa gegen 5 Uhr zu erwarten sein . Nach dem Rennen
und der Preisverteilung begeben sich sämtliche Radler nach
Rastede zurück , woselbst in Niemann,s Hotel ein Festball statt¬
findet , an welchem auch Freunde bei freiem Entree teilnehmen
können.

ff Metjendorß 25 . Aug . Von einem empfindlichen
Verlust wurde hier vor einigen Tagen der Anbauer und
Nachtwächter K . betroffen . Als derselbe morgens von seinem
Dienste aus der Stadt zurückkehrte , fand er seine wertvolle
Kuh verendet im Stalle vor . Das Tier , welches bisher
vollkommen gesund gewesen und am Abend vorher von der
Frau des K . noch in üblicher Weise gefüttert worden , war,
wie eine vorgenommene Untersuchung ergab , an einer inner¬
lichen Verblutung , verursacht durch das Platzen eines Blut¬
gefäßes , verendet . Der Verlust trifft den K . um so empfind¬
licher , als das verendete Tier nicht versichert war und einen
Wert von annähernd 250 Mk . hatte.

Jever , 25 . Aug. Gestern war der Königl. preußische
Ober -Landesstallmeister Graf Lehndorff hier anwesend , um
sich bei dem in Züchterkreisen rühmlichst bekannten Herrn I.
C . Daun auf dem Grashause eine Anzahl 3ffz - und 2ffz-
jähriger Hengste vorführen zu lassen . Wir können mittcilen,

daß Herr Graf von Lehndorff nach der Vorführung fünf
Hengste zum Preise von je 4000 bis 5000 ^ angekauft haV

(Jev . Wchbl .)
/ :/ Jever . Der Redakteur des sozialdemokratischen

Volksblattes in Bant , C . Duden , wurde vom hiesigen
Schöffengericht (in der Voraussetzung , daß in der Berufs-
inftanz das kürzlich gegen ihn erkannte Urteil f3 Monate
Gefängnis wegen Beleidigung der Firma Doornkaatj bestätigt
wird ) wegen Beleidigung eines Offiziers und eines Feldwebels
in Wilhelmshaven (als Vorsteher einer Menagekommisston)
zu einer Zusatzstrafe von 6 Wochen Gefängnis verurteilt.

(?) Bant , 25 . August. In Ausführung des vom
Gemeinderat beschlossenen und vom Ministerium genehmigten
Statuts , betr . Straßenbeleuchtung, sollen 56 Laternen
aufgestellt werden , wozu die Kosten auf rund 1000 ^ ver¬
anschlagt sind . Die jährlichen Unterhaltungskosten werden sich
auf 1200 belaufen . Die Lasten werden von sämtlichen
Steuerzahlern nach Art der Gesamtsteuern getragen.

(?) Heppens , 25 . August. Gestern Nachmittag 6 Uhr
fand unter den üblichen Feierlichkeiten die Grundsteinlegung
zum Kirchturm statt . — Ueber das vor einiger Zeit bei den
Ausschachtungsarbeiten gefundene Massengrab ist aus den
kirchlichen Akten näheres nicht zu ermitteln gewesen . Die
Gräber stammen wahrscheinlich aus dem Anfang des vorigen
Jahrhunderts , die in einem Sarge entdeckten Münzen wurden
als solche von 1690 erkannt . Man nimmt daher an , daß
die hier Beerdigten in der Weihnachtsflut 1717 ums Leben
gekommen sind.

^ Elsfleth , 25 . Aug . Herr Postmeister Thielow
Hierselbst wird zum 1 . Oktober d . Js . nach Putbus (Insel
Rügen ) versetzt.

2 Moorhaufen , Gem . Hude . Die durch Versetzung
des Hauptlehrers Wagener nach Kötermoor vakant gewordene
hiesige Hauptlehrerstelle wird am 1 . Oktober mit dem bis¬
herigen Nebenlehrer Wiek er in Burhave besetzt.

ff- Wüfting , 25 . Aug . Gestern Nachmittag fand bei
Mühlenbrocks Wirtshause die projektierte Pflug probe statt.
Es waren aus Interesse für die Sache viele Landleute aus
dem hiesigen Bezirk und aus der Umgegend hergekommen,
um sich aus eigener Anschauung ihr Urteil über die neueren
Acker-Geräte zu bilden . Nachdem die Pflüge , alles Sack 'sche
von Herrn M . L . Reyersbach, abgeladen , begann die
Arbeit auf einem moorig - sandigen Boden , Stoppel¬
land . Herr Reyersbach , welcher persönlich die Pflüge einftellte
und leitete , zeigte uns wahrlich , daß die Zeiten des Holz¬
pfluges vorbei , und daß die neuen Stahl -Pflüge besseres zw
leisten vermögen . Erstaunt und überrascht standen wir , als,
nachdem die Pflüge von Herrn Reyersbach richtig eingestellt
waren , er dieselben , ohne sie auch nur zu berühren , allein fort-
gehen ließ . „ Da kann man ja fien Piep Tabak darbi roten,"
so meinte ein alter biederer Landmann ; „ dat geiht über allens ! "

derartige Ausrufe hörte man überall . Nachdem auch noch
ein ganz neuer zweischaariger Hebel -Pflug vorgeführt war , der
ebenso einfach , als leicht zu handhaben ist und die Pflüge auf
alle Arten probiert waren , entschied man sich einstimmig
dahin , daß der Sack - Universal - Stahl - Pflug V7L mit
Körper 80 für die hiesigen Verhältnisse vollkommen paffend sei
und wurden auf ihn auch sofort Bestellungen gemacht . Nun
ging es an das Eggen. Es waren 2 Laacke ' s Patent Acker-
Eggen zur Stelle . War man über das Pflügen schon erstaunt
gewesen , so wurde die Bewunderung durch die Arbeit dieser
beiden Eggen noch weit erhöht . Wie die Eggen in dem sehr
verqueckten Boden ganz ohne zu stopfen oder zu schleppen
dahin gingen , hatte man noch nicht gesehen und fanden die
Leistungen gebührende Anerkennung . An die Vorführung
schloß sich noch eine kleine Versammlung und ging darauf jeder
vollkommen befriedigt nach Hause.

2 Stadland , 25 . August . Unser Land wird schwer
heimgesucht von Feldmäusen. Dieselben sind zur wahren
Landplage geworden . Es klingt fast unglaublich , daß bereits
vor mehreren Wochen viele Landwirte den Hafer vor der

Reifezeit gemäht haben , um ihn gegen die Feldmäuse zu
schützen . Auch Weiden und Wiesen sind teilweise arg durch¬
löchert . Doppeltschwer wird in diesem Jahre die Mäuseplager
empfunden.

«k- Vechta , 25 . August . In der gestern beendigten
Abiturientenprüfung haben sämtliche 13 Oberprimaner
bestanden ; zwei (Oldenburger ) wurden von dem mündlichen
Examen dispensiert . Von den abgehenden Jünglingen gehört
etwas über die Hälfte — sieben — dem Herzogtum an . Ein
Abiturient hat bereits durch zweijährigen Dienst seiner Militär¬
pflicht genügt ; derselbe hatte die für den Berechtigungsschein
vorgeschriebene Stufe nicht rechtzeitig erreicht , gelangte
zur Aushebung , wurde eingestellt und fand sich nach zwei
Jahren in seiner Klasse wieder ein . Dieses Vorkommnis be¬
weist , daß die verbreitete Ansicht , der Berechtigungsschein ser
die Vorbedingung für höhere Studien , keineswegs zutreffend«
ist . Ganz derselbe Vorgang hätte auch geschehen können,,
wenn der Betreffende etwa aus finanziellen Gründen von dem

Vorzug des einjährigen Dienstes keinen Gebrauch gemacht
hätte . Am Dienstag findet Schlußakt und Entlassung statt,
weil am Mittwoch (nicht , wie irrig berichtet , am Sonntag ) '

das Tierschaufest auf dem hiesigen Schützenplatze stattfindetp
die Anmeldungen sind bis jetzt wenig zahlreich.

Aus den benachbarten Gebieten.
* Wilhelmshaven , 25 . August. Ein sehr bewegtes

Leben wird sich in der nächsten Woche in der Stadt , im

Hafen und auf der Reede entfalten , da am Donnerstag die

gesamte Manöverflotte in der Stärke von 49 Schiffen hier
eiutreffen soll . Das Geschwader wird Proviant und Kohlen
einnehmen und am 4 . , bezw . 5 . September zur Fortsetzung
der Hebungen in See gehen.

— Der Chef der hiesigen königlichen Polizeiverwaltung
Königlicher Kammerherr Graf von Lüttichau, ist heute
Äorgen 5 ^ Uhr an den Folgen einer Oparation gestorben.



Strumen aus dem Publikum.
Gü - R °da« wn dem

Zur Verfassungsandernng.
Wie es heißt , soll der Landtagsausschuß die Re¬

gierungsvorlage , betr . die Verfassungsänderung , abge-
^ ebnt baben . Ein Teil des Ausschusses soll sich, wie man

kört dafür erklärt haben , den Landtag alljährlich
außerordentlich zur Nachprüfung des Eisenbahn¬
voranschlags zu berufen Dieser letztere Weg dürfte
die einzige natürliche Lösung der Frage darstellen , nachdem
man einmal einjährige Budgetperioden im Augenblick nicht
erreichen kann . Auf diese Weise dürfte auch den öffentlichen
Interessen am meisten gedient sein . Alle anderen Vorschläge
erscheinen kompliziert und gekünstelt und politisch nicht unbe¬

denklich . Höchstens vom Standpunkte einer geschäftlichen
Routine dürfte die Bildung eines engeren Landtags einen

gewissen Vorzug verdienen , der aber durch die gegen diese
Einrichtung sich aufdrängenden Bedenken aus höheren Ge¬
sichtspunkten vollständig beseitigt wird . Es darf gehofft
werden , daß Regierung und Landtag auf die jährliche Ve¬

rrufung außerordentlicher Landtage sich einigen werden.

H Ovelgönner Tierschau.
F ^ Ovelgönne , 25 . August.
H Begünstigt vom schönsten Wetter , hielt der Ovelgönner
K Tierschau - Verein gestern hier seine 49 . Tierschau ab . Der

Besuch war ein außerordentlich großer . Auch die Zahl der
aufgetriebenen Tiere sowohl wie auch die Güte derselben ließ
nichts zu wünschen übrig . Es mag auch nicht ohne Ein¬
wirkung auf die Beschickung gewesen sein , daß die Gesellschaft
„ Züchter Oldenburger Kutschpferde " eine Extraprämie für das
hervorragendste Pferd dem Tierschau -Verein zur Verfügung
gestellt hatte , denn namentlich war die Ausstellung bei den
hier in Frage kommenden Pferden eine großartige . Es ist
ja auch bekannt , daß die Ovelgönner Tierschau die bedeutendste
und größte des Oldenburger Landes ist . — Es waren im
ganzen anfgetrieben : 97 Pferde aus dem Wesermarschdistrikt
und 160 Pferde aus dem Moormarschdistrikt ; ferner an
Hornvieh aus dem Wesermarschdistrikt 107 und aus dem
Moormarschdistrikt 99 Stück ; Schafe waren aus beiden
Distrikten 194 und Schweine 17 Stück ans dem Platze.
Im ganzen waren 674 Tiere aufgetrieben . —

Das Prämiierungs - Resultat ist folgendes : Es
erhielten:

! ) Pferde.
Aus dem Distrikt Wesermarsch.

1 zweijähriger Hengst vom „ Enno " des G . Gerdes - Moorsee
75 Mk . (Dieser Hengst erhielt auch die Extra - Prämie von der
Gesellschaft „Züchter Oldenburger Kutschpferde " von 200 Mk .),
ferner 1 zweijähr . Hengst vom „ Emigrant " des D . Oltmanns-
Rodenkirchen 60 Mk ., 1 zweijähr . Stute vom „Regent " des D.
Ahlers -Gnadenfeld 50 Mk . , 1 do. vom „ Jsenhard " des Eil . Bremer-
Rodenkircher -Oberdeich 40 Mk ., 1 Hengstenter vom „ Emigrant " des
G . Gerdes -Moorsee 40 Mk ., 1 do . vom „ Paladin " der Ahlers und
Bruns -Seefeld 30 Mk . , 1 Stutenter vom „ Emigrant " der Witwe
Ehlers -Hoben 40 Mk ., 1 do. vom „ Anskar " der Witwe Lübben-
Schmalenfletherwurp 30 Mk ., 1 do . vom „Moscito " des Fr . Hedden-
Schmalenfleth 30 Mk . , 1 Hengstfüllen vom „ Zweifler " des W.
Thien -Butterburg 40 Mk ., 1 do . vom „ Zweifler " des B . Achgelis-
Hafendorfersande 30 Mk ., 1 do . vom „ Indo " des I . Schmidt-
Ovelgönne 30 Mk . , 1 do . vom „ Eilrath " des I . Maas -Morgen-
land 30 Mk ., 1 Stutfüllen vom „ Zweifler " des W . Gäting -Esens-
Hammer -Oberdeich 40 Mk ., 1 do . vom „ Bravo " des Heinr . Cordes-
Beckum 30 Mk ., 1 do . vom „Bravo " der Witwe Ehlers -Hoben
30 Mk ., 1 do. vom „Paladin " des D . Ahlers -Gnadenfeld 30 Mk.

Eine ehrenvolle Anerkennung erhielten : 1 zweijähr . Hengst
vom „ Anskar " des Georg Busch -Wurp , 1 zweijähr . Stute vom
„Arnolf " des Heinr . Bulling -Esenshamm , 1 Stutenter vom „ Emi¬
grant " des H . Wulf -Nordenham , 1 Hengstenter vom „ Ardo " des
Ant . Müller -Abbeh . - Groden , 1 Hengstenter vom „ Ardo " des B.
Achgelis-Hafendorfersande , 1 Hengstfüllen vom „ Zweifler " des W.
Thien -Butterburg , 1 do . vom „ Adolf " des Gerdes -Blexersande,
1 Stutfüllen vom „ Indo " des H . Becker-Schmalenfletherwurp , 1 do.
vom „Werder " des H . Syaßen -Klippkanne.

Aus dem Bezirk Moormarsch.
1 zweijähr . Stute vom „ Erich " des Joh . Damken -Schweiburg

50 Mk ., 1 do. vom „ Regent " des G . Ammermann -Butteldorf
10 Mk ., 1 do. vom „Jsenhard " des H . Hedden -Seefelderaußendeich
40 Mk ., 1 do. vom „ Enno " der Witwe Fr . Glohstein -Eckfleth40 Mk ., 1 Hengstenter vom „ Jsenhard " des Ant . Hedden -Schwei40 Mk .. 1 do. vom „ Enno " des Joh . Damken -Schweiburg 30 Mk .,1 do. vom „ Tello " des Reinh . Gräper -Hammelwardermoor 30 Mk .,1 Stutenter vom „Goldemar " des Fr . Renken -Schwei 40 Mk .,1 do. vom „Regent " des Fr . Ahlers -Moordorf 30 Mk ., 1 do . vom
„Patroclus " des G . Wulff -Schwei 30 Mk ., 1 do. vom „ Enno"
des W . Strangmann -Bollenhagen 30 Mk ., 1 Hengstfüllen vom
' m ^ Meinert Haase -Frieschenmoor 40 Mk ., 1 do. vom

^ ^ *8 Bielefeld -Schwei 40 Mk ., 1 do . vom „Munis"
Bomng -Neuenbrok 30 Mk ., 1 do . vom „ Enno " des W.

^ chUdt -Großenmeer 30 Mk . , 1 do . vom „ Stürmer " des Joh . Busch-
NeuflM

b0 Mk ., 1 do . vom „ Ardo " des Joh . Höpken-
mom

1 do. vom „ Anskar " des Georg Heerßen -Frieschen-Mk., i Stutfüllen vom „Werder" des Joh . Ohmstede-30 Mk ., 1 do . vom „ Enno " des Fr . Harms -Bardenfleth
iß . 1

1 ^ vom „ Casper " des Fr . Ahlers -Moordorf 30 Mk .,
1 vn k

I" „ Anskar " des Hinr . Frerichs -Frieschenmoor 30 Mk .,
i ^ "3ndo " des Alb . Addicks-Hammelwardermoor 30 Mk .,

ff : „Ardo " des Louis Egeling -Frieschenmoor 30 Mk.
^ renvolle Anerkennung haben erhalten : 1 Stut-

dpa M „ Congo " des H . Frels -Bardenfleth , 1 do. vom „ Enno"
I ^ " ömann -Bollenhagen , 1 do. vom „ Cardinal " des Nie.

^ ^ Jaderaußendeich , 1 zweijähr . Stute vom „ Anskar " des
KaFA ^ Fr -eschenmoor, 1 do . vom „ Erich " des Fr . Harms-

s eth , 1 do. vom „ Werder " des I . Meyer -Hammelwarden.
AZ Hornvieh.

1 W ^
Aus dem Bezirk Wesermarsch,

des -D Vuh des H . Töllner -Golzwarderwurp 40 Mk ., 1 do.
Oves^ s./ ^ ^ o '-st -Stroh .-Plate 40 Mk ., 1 do . des A . Schüßler-
1 dn ^ -

bOMk ., 1 do . des W . Schmalriede -Boitwarden 30 Mk .,
S

6 Fr . Laverentz - Golzwarden 30 Mk ., 1 do . des
Schmalenfleth 30 Mk ., 1 do . des G . Laverentz-

G
' °rwurp so Mk ., i do. des D - Morisse -Wurp 30 Mk ., 1 do.

RnllmnIÜ ^ Seefeld 30 Mk ., 1 zweijähr . Quene des R . Dierksen-
1 dn Mk . , 1 do . des A . Schüßler -Ovelgönne 40 Mk .,- der Ww . Lübben -Schmalenfletherwurp 30 Mk ., 1 do. des

C. Ruschmann -Hartwarden 30 Mk ., 1 do . des A . Cordes -Canzlei
30 Mk ., 1 do. des H . Wenke -Hakendorferwurp 25 Mk . , 1 do des
H . Syaßen -Klippkanne 25 Mk ., 1 do des B . Cornelsen -Phiesewarden
25 Mk ., 1 do . des H . Möllenberg -Finkenburg 20 Mk . , 1 do . des
L. D . Lübben -Sürwürderwurp 20 Mk ., 1 zweijähr . Stier des B.
Achgelis -Hafendorfersande 40 Mk ., 1 do . der W . Kloppenburg-
Klippkanne und H . Addicks 30 Mk ., 1 Rindstier des A . Schüßler-
Ovelgönne 30 Mk ., 1 Rindquene des G . Sieben -Golzwarden 20 Mk .,1 do . des A . Koopmann -Brake 15 Mk.

Eine ehrenvolle Anerkennung erhielten : 1 Milchkuh
des D . Morisse -Wurp , 1 do. des Diedr . Bohlen -Hafendorf , 1 do.
des B . Cornelsen -Phiesewarden , 1 do . der Witwe Lübben -Wurp,
1 Rindquene des Georg Busch -Wurp , 1 do . des H . Heinemann-
Boitwarden.

Aus dem Bezirk Moormarsch.
1 Milchkuh des A . Christoffers -Bettingbühren 40 Mk ., Ido.

des I . Vogelsang -Schweiburg 40 Mk ., 1 dreijähr . Quene des
I . Beckhusen-Colmar 30 Mk ., 1 Milchkuh des G . Köster -Hammel-
warden 30 Mk ., 1 do . des W . Pundt -Schweiburg 30 Mk ., 1 do.
des H . Sonntag -Hammelwardermoor 30 Mk . , 1 do. des R . Sonntag-
Hammelwardermoor 30 Mk ., 1 do. des Aug . Büsing -Nordermoor
30 Mk ., 1 zweijähr . Quene des E . Gräper -Strückhausen 40 Mk .,
1 do . des D . Hillje -Hammelwardermoor 40 Mk ., 1 do . des D.
Blank -Strückhausen 30 Mk ., 1 do. des Th . Schröder -Hammelwarder-
moor 30 Mk ., 1 do . des G . Wulf -Schwei 30 Mk ., 1 do . des
R . Sonntag - Hammelwardermoor 30 Mk ., 1 do . des G . Det-
hard - Süderschwei 25 Mk ., 1 do . des A . Addicks-Süderfeld
25 Mk . , 1 do . des G . Ramien - Strückhausen 20 Mk .,
1 do. des R . Gloystein - Neuenbrok 20 Mk ., 1 zweij . Stier des
Stegie -Oldenbrok 40 Mk ., 1 do . des H . Meiners -Sandfeld 30 Mk .,
1 do . des A . Lürssen - Dalsper 30 Mk . , 1 do . des Nie . Timme-
Colmar 30 Mk . , 1 Rindstier des H . Dolz -Großenmeer 40 Mk .,
1 do . des Joh . Cordes - Neuenbrok 30 Mk ., 1 do . des H . Frerichs-
Frieschenmoor 30 Mk . , 1 do . des G . Tantzen -Norderschwei 30 Mk .,
1 do . des Joh . Meier -Hammelwardermoor 30 Mk ., 1 do . des G.
Hülsebusch-Neustadt 25 Mk ., 1 do. des D . Frels -Coldewei 25 Mk .,
1 Rindquene des Aug . Wulff - Frieschenmoor 20 Mk ., 1 do . des
Th . Sonntag -Hammelwardermoor 15 Mk.

Eine ehrenvolle Anerkennung erhielten : 1 Milchkuh des
Ant . Harbers -Frieschenmoor , 1 do. des Joh . Cordes -Neuenbrok , 1 do.
des Th . Sonntag - Hammelwardermoor , 1 do. des Anton Hedden-
Schwei , 1 zweij . Quene des H . Müller -Süderschwei , 1 do . des
Nie . Timme -Colmar , 1 do . des Joh . Barre -Süderschwei , 1 do . des
Tönjes Addicks - Frieschenmoor , 1 do. des Stegie - Oldenbrok , 1 do.
des H . Renken -Schwei , 1 Rindstier des Joh . Frerichs -Frieschen¬
moor , 1 Rindquene des Fr . Wulf -Frieschenmoor.

3 ) Schafe.
Aus dem Bezirk Wesermarsch.

1 Schafbock des H . Schwarting -Oberdeich 10 Mk . , 1 do . des
Emil Janßen -Jffens 10 Mk ., 1 do . des H . Hespos -Absen 10 Mk .,
1 do . der Gebr . Addicks-Boitwardergroden 10 Mk ., 1 Schaf mit
3 Lämmern des W . Heine -Hartwarderwurp 10 Mk ., 1 do . mit 2
Lämmern des W . Busch-Wurp 10 Mk ., 1 do . mit 2 Lämmern des
F . Decker - Boitwarden 10 Mk ., 1 do . mit 2 Lämmern des F.
Addicks - Klippkanne 10 Mk ., 1 do. mit 3 Lämmern des F . von
Lienen - Wittbeckersburg 10 Mk . , 1 do . mit 2 Lämmern des Ed.
Syassen -Boitwarden 10 Mk ., 1 do. mit 2 Lämmern des H . Wenke-
Hakendorferwurp 10 Mk ., 1 do . mit 3 Lämmern des H . Coldewey-
Boitwarden 10 Mk ., 1 do . mit 2 Lämmern des H . Gerdes -Hahnen-
knoop 10 Mk . , 1 do . mit 2 Lämmern des H . Becker-Schmalen¬
fletherwurp 10 Mk.

Eine ehrenvolle Anerkennung erhielt 1 Schaf mit 2
Lämmern des Chr . Müller -Golzwarderaltendeich.

Aus dem Bezirk Moormarsch.
1 Schafbock der Gebr . Lürssen -Dalsper 10 Mk . , 1 do . des H.

Bartels - Frieschenmoor 10 Mk ., 1 do . des H . Hayen - Hogenkamp
10 Mk ., 1 do . des A . Bolte - Colmar 10 Mk ., 1 Schaf mit 2
Lämmern des F . Lampe -Rönnelmoor 15 Mk ., 1 do . mit 2 Lämmern
des C. von Minden -Neustadt 10 Mk . , 1 do . mit 2 Lämmern des
H . Purnhagen - Colmar 10 Mk ., 1 do . mit 2 Lämmern des H.
Schellstede - Strückhausen 10 Mk ., 1 do . mit 2 Lämmern des I.
Lürssen - Hammelwardermoor 10 Mk . , 1 do . mit 2 Lämmern des
G . Haase -Frieschenmoor 10 Mk.

Eine ehrenvolle Anerkennung erhielt 1 Schaf mit 3
Lämmern des H . Stührenberg -Hammelwardermoor.

4 ) Schweine.
Aus dem Wesermarschdistrikt.

1 Eber des Joh . Minnemann -Ovelgönne 10 Mk ., 1 Sau des
H . Töllner -Golzwarderwurp 10 Mk.

Aus dem Moormarschdistrikt.
1 Eber des H . G . Meier -Neuenbrok 10 Mk ., 1 do . des I.

Haase -Strückhausen 10 Mk ., 1 do . des H . C . Bolte -Neustadt 10 Mk .,
1 do . des I . G . Joost -Neustadt 10 Mk ., 1 Sau des Eilert Höpken-
Neustadt 10 Mk . , 1 do . des Joh . Beckhusen-Colmar 10 Mk.

Eine ehrenvolle Anerkennung erhielt 1 Eber des G.
Rohde -Frieschenmoor.

Ans Mer Welt.
Berlin , 25 . Aug . Zu den bereits mitgeteilten zwei Cholera¬

erkrankungsfällen ist nunmehr ein weiterer getreten . Im
Hause Hirtenstraße 17 ist ein junger Mann unter Anzeichen der
Cholera erkrankt und dem Krankenhause Moabit zugeführt . Es ist
behördlicherseits ungesäumt alles geschehen, um eine Verbreitung der
Krankheit zu verhindern.

Düsseldorf , 25 . Aug . Nachdem bereits am Mittwoch auf
dem Rotterdam « Schiffe „Maria " im Hafen von Neuß ein
Todesfall unter Anzeichen von Cholera erfolgte , würden
gestern und heute drei weitere Todesfälle konstatiert.
Die Behörden trafen umfassende Vorsichtsmaßregeln . Dieselben
ließen die Schiffsbesatzung isolieren , verfügten die teilweise Hafen¬
sperre und verboten die Neuster Schützenbälle . Die Fälle sind aus
Belgien und Holland eingeschleppt worden.

Schwerin , i . Mecklbg., 25 . Aug . In der Dynamitfabrik zu
Dömitz fand eine Explosion statt , in deren Folge vier Arbeiter ge¬
tötet worden.

Antwerpen , 25 . Aug . Unter der hiesigen Bevölkerung ist
eine große Panik entstanden , infolge der Enthüllungen einiger
Brüsseler Blätter über den Cholerastand in Antwerpen . Die
Bevölkerung verlangt energisch von dem Bürgermeister offizielle
Meldungen über die Seuche.

Die weiteren Meldungen „ Aus aller Welt " siehe Beilage.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin , 25 . Aug . Von der Börse . Die gestrige Diskont¬

erhöhung in London hat zur Folge gehabt , daß in Wien die

Schwierigkeiten für die Prolongierung der Hausfeengagements ge¬
wachsen sind und die Goldvaluta eine wesentliche Werterhöhung er¬
fahren hat . Infolge dessen zeigte sich an der heutigen Wiener Vor¬

börse ein stärkeres Angebot/Welches einen recht bemerkbaren Kours-
druck ausübte . An der hiesigen Börse ist man vorwiegend ü In
baisss engagiert ; die Geldverhältnisse spielen infolgedessen für die

Ultimoliquidation eine untergeordnete Rolle . Geld für Prolongations¬
zwecke war zu 5 Vs Proz . reichlich zu haben . Das Deckungsbedürf¬
nis trägt eher zu einer Koursbesserung bei. So kam es, daß zwar
die österreichischen Werte im Anschluß an die niedrigen Wiener
Notierungen zu ermäßigten Koursen einsetzten, auf den übrigen Ge¬
bieten jedoch eine Neigung zur Schwäche nicht zu spüren war . Man
war fast ausschließlich mit der Abwickelung der Ultimo -Engagements
beschäftigt und das Geschäft hielt sich demgemäß in engen Grenzen.
Gegen Schluß erfuhren auch österreichische Werte eine wesentliche
Besserung , weil inzwischen die Wiener Börse eine freundlichere Hal¬
tung gewonnen hatte . Privatdiskont 4V« Proz.

Oldenburg , 26 . Aug. Kursbericht der Oldenburgische»
Spar - und Leih - Bank . gekauft verkauft

pCt . PCt.
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 106,20 106,75
3 '/ , PCt . do. do . . 98,98 99,60
3 PCt . do. do . . 84,40 64,95
3 '/2 PCt . Oldenb . Konsols . 99 100

(Stücke L 100 ak im Verkauf '/ < PCt . höher .)
3 PCt . Oldenb . Prämien -Anleihe . 127 127,80
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 106,30 106,85
3 '/ , PCt . do . do. do. 99,20 99,78
3 PCt . do. do. do . . . . . 84,50 85,05
3 '/ - PCt . Bremer Staats -Anleihe . — —
3 '/, PCt . Hamburger Rente . 96,45 —
4 PCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . 101 —
4 PCt . do . do. (Stücke L 100 ^ t ) . 10 '.,25 —
3 '/ , PCt . do . do. 97,50 98,50
3 '/ - PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar ) 100 101
3V, PCt . Altonaer Stadt -Anleihe ( Stücke von5000 ^ t ) 96,70 97,28
4 PCt . Darmstädter do. . — —
4 PCt . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . . 101 —
3'/- PCt . Weimarische Stadt -Anleihe . . — —
5 pCt . Italienische Rente . — —

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
5 PCt . Italienische Rente . — —

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk.)
3 pCt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert — —

(Stücke von 500 Lire im Verkauf >/ » PCt . höher .)
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücks von 1000 fl.) — —
4 pCt . do. (Stücke von 500 sl.) — —
4 PCt . Braunschw .-Pfandbr . d. H annov . Hypothekenb . 101,50 102,08
4 PCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit - Aktien - Bank 100,45 101
3 '/ , PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken - Bank 95 .70 96,28
5 PCt . Bickefelder Prioritäten . . . . . . . 100 —
5 pCt . Borussia -Prioritäten . — —
4'/ -pCt . WarPs - Spinnerei - Prioritäten,rückzahlb . 105 — —
Oldenburgische Landesbank - Aktien . 144,50 —

(40 PCt . Einzahlung und 5 pCt . Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4"/g Zins vom 1. Jan .) - - —
Oldenb . -Portug . Dampfsch . -Reed . - Aktien . . . . — —

(4 pCt . Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission . — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in ^ . . 167,85 168,65

„ „ London „ für 1 L. „ „ . ' 20,38 20,48
„ „ New -Uork „ für 1 Doll . „ „ . . 4,175 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 16,74 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 148o/gL.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien ( Augustfehn)
Oldenb . Versicher. - Gesellschafts - Aktien per Stück 1450 G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 PCt.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

do. do. Conto - Corrent 6 PCt.

Oldenburg, 26 . Augnst . Kursbericht
burgischen Landesbank.
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe.
3 '/ü PCt . dergleichen . .
3 PCt . dergleichen.
iU/ü pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . .

Stücke L Ml . 100— . '/ , PCt . höher.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt.
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
Ü '/spCt . dergleichen.
3 PCt dergleichen . > .
4 PCt . diverse Amtsverbandsanleihen ' . . .
3 >/,pCt . dergleichen.
3 '/spCt . Berliner Stadt -Obligationen . . . .
4 PCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke ä fl . 1000 .—

„ „ „ 200 .-
4 PCt . Ungarische Goldrente , Stücke ü fl. 1000 .—

„ „ „ 500 .—
„ „ „ 100 .-

5 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . . .
kleine do. . . . .

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzüge von
4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . - Obligationen . .
4 PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E.
4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3 PCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 PCt . San Franc . L North . - Pac . 1 . Goldbonds
4 PCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . .
4pCt . Frankfurter Hhpoth . -Kredit - Ver . Anteilscheine
4 PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar.
g '/spCt . dergleichen . .
3 >/2 PCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen .
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . .
3 '/,pCt . dergleichen . . . . .

der Olden-
Einkauf Verkauf
106,20 106,75

98,95 99,50
84,40 84,95
99 100

127 127,80
106,30 106,85

99,7599,20
84,50 85,05

101 —

97,50 98,50
98 98,S5
94,90
95 —
93,20 —
93,20 —
93,40 —
83,90 —
84

13,2 PCt .)
101 —
100 100,58
100 101

52,40 —
52,50 —

91,70
100,70 101,25
101,50 102,05

102,70 103,25
95,10 95,65
94,95 95,50

103,20 103,75
95,70 96,25

Kirchennachrichten.
Am Sonntag , den 27 . August.

1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr ) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst, (IttVs Uhr ) : Pastor Wilkens.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 27 . August , fällt der Militärgottes-

di enst a us ._ _ ^ _ _
Gottesdienst in der Methodistenkapelle.

Sonntag , morgens 9 Vs Uhr , Predigt von Herrn Eiters;
abends 7 Uhr : Gesanggottesdienst . Jedermann ist freund-

lichst eingeladen . _

Seit einer langen Reihe von Jahren bereitet für das

Fähnrichs - Examen schnell und sicher vor P . Killisch,
Dir . u . Rittmstr . a . D . , früher Berlin , jetzt Braunschweig,
Bismarckstraße 6 . _

direkt aus der Fabrik also aus erster
Hand von

VON Men L XSU886N , 6nefö !l1,
in jedem Maß zu beziehen.

Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.



Anzeigen.
Meegen Gleisaufnahme ist bis weiter ge

sperrt : der Eisenbahnübergang an der
Ziegelhofstraße von Montag , den 28 . , der
Eisenbahnübergang an der Donnerschweerstraße
von Donnerstag , den 31 . d . Mts . ab.

Oldenburg , den 25 . August 1893.
Der Stadtmagistrat.

_ I . V . : Calmeyer - Schmedes
Rastede . Die von dem verst . I . F . Bruns

zu Neuenkruge nachgelassene , daselbst be
legene Stelle , Wohnhaus und 85 Scheffel-
saat Ländereien wird am

Mittwoch , den 6 . Sept . er .,
« achm . 5 Uhr , in Bremer s Wirts¬
hause zu Reuenkruge zum letztenmal zum
Verkauf öffentlich ausgeboten.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Auktionator.

Neusüdende . Gerhard Rowold das.
läßt am

Sonnabend , den 3 . September er .,
nachm . 3 Uhr,

seinen Beschlag und Eingut , namentlich:
2 Pferde , 3 Kühe , 1 Kuhkalb , Hühner,
3 Ackerwagen , 1 Pflug , 1 Egge , 1 Dresch
Maschine , 1 Staubmühle , 2 Karren , 4
Betten , Tische , Stühle , Schränke , Koffer
und sonstige Haus -, Küchen - und Acker
gerätschaften,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet

C . Hagendorff , Auktionator.
Rastede . Gerhard Rowold zu Neu¬

südende beabsichtigt seine an der Chaussee
belegene Stelle , gutes Wohnhaus , Scheune,
groß 4,5603 lla mit beliebigem Antritt , aus
der Hand zu verkaufen . Kauflustige wollen
am Sonnabend , den 3 . Septbr . er .,
nachm . 4 Uhr , im Tannenkruge das
anwesend sein , um mit Rowold zu handeln.

C . Hagendorff , Auktionator.
Rastede . Frau Witwe Schwabe in

Varel beabsichtigt aus der Hand zu verkaufen:
1 . das an der Chaussee im Orte belegene

Wohnhaus mit großem Garten , bester Güte,
2 . den Moorplacken im Rastedermoor , groß

5,4116 lrrr,
3 . das Wischland , sogen . Branden , groß

0,7898 lru,
4 . das Wischland und Ackerland mit den

Gebäuden im Kleibrock , in Abteilungen.
Kauflustige wollen sich an mich wenden.

Kauflustige des Wisch - und Ackerlandes im
Kleybrock wollen am 1 . September er . ,
nachmittags 4 Uhr , aus der Wische im
Kleybrock anwesend sein , um die Abteilungen
zu besichtigen.

C . Hagendorff , Auktionator.

Milhiand -Dechmerimg.
Etzhorn . Der Brennereibesitzer Joh.

Hilbers daselbst läßt am
Montag , den 28 . August d . I . ,

nachmittags 3 Uhr anfangend,
von seinen Ländereien in der Nähe seines
Hauses:

40 bis 50 Jück , gut mit
Ettgrün bewachsen,

an Ort und Stelle in passenden Abteilungen,
sodann das sog . kleine Pfand
im OhursLederfelde in s Ab¬
teilungen und das Moor von
C . Bohlen , Wahnbeck , in 3
Abteilungen,

zum einmaligen Mähen öffentlich gegen Meist-
gebot durch den Unterzeichneten verheuern.

Heucrliebhaber ladet mit dem Ersuchen , das
sog . kleine Pfand und das Moor vorher be¬
sehen zu wollen , hiermit ein

Edo Meiners , Auktionator.

Neu! Ne « !
Der beste und billigste

« I » r» L» i » K

Landwirtschaftliche
inteeschule

IN

HöchstsPreise ! macht Normal - u . Komplettpsiilge oo llst . entbehrlich , Höchstpreise!
ist halb so teuer , hat nur die Hälfte Zugkraft nötig . Man erzielt mit diesem Zwei-schaarpflug die allerbeste Pstugarbeit , auch läßt sich viel damit beschaffen . — Jeder , . ^ ^Landwirt wolle damit einen Versuch machen . Er spart an seinen Zugtieren ! werden von Herrn Gemeindevorsteher Feldh ^ jund spart Geld . entgegengenommen , welcher auch zu jch» -MAl » AM « v « weiteren Auskunft bereit ist . »

Fabrik landwirtschaftlicher Geräte und Maschinen ,
^ ^

an»
Die beste, geräuschlose , leichtgehendste Handeertrifirge liefert d . O. I
Möbel - , Spiegel - u . Polsterwaren - Magazin

von

Kebn. kätit ? , Domierschrveerstr . 12^
* * empfehlen ihr Lager ganzer Zimmer - Einrichtungen , von den einfachsten * *? § bis zu den feinsten . Große Auswahl in Schränken, Tischen, Stühlen , * *
^ ^ Spiegeln , Sofa 's , Bettstellen mit und ohne Matratzen zu äußerst billigen * *
.

Preisen unter Garantie.

Eröffnung NM 15 . Oktober 189z
Schriftliche und mündliche Anmeldung,- - d . — .

- - , .weiteren Auskunft bereit ist.
Das Schulgeld ist für den Winter M30 -/s festgesetzt.
Für Schüler , welche nicht abends zuH „D

gehen können , kann billige Wohnung
gewiesen werden.

Das Curatoriuist

* * * * * * * * * *

Die noch vorrätigen

zu

Herren- unL Ännben-
Mstigen und Hose»

„nur beste Sorten n. moderne Dessins"
in Buckskin , Cheviot und Kammgarn , gebe

Vlkil unikl' PN6I8
ab.

38 Achternstraste 38.

Sacktorf , Grabetors
vom

Torfrverk Friedrichsfehn
liefert billigst frei vors Haus in guter , schwerer
durchaus trockener Ware

Rosenstr . 41. _ F . Kuhlmann.

V2ur llerbst- mü 8
D Villter-8Ä80ll D
M empfehle mein Atelier zur D
^ Anfertigung von

^

M in tadelloser Ausführung . Hr

*

_ * * * * G * * * *
*

Oldenburg . Das von den zu Zwischen¬
ahn an der Hauptstraße belegenen, 40
S .-S . großen olira Lüers '

scheu Wiesenlände-
reien schön gewonnene , jetzt in Hocken
stehende

0r «uirsnbvrg ' 8 lloiel
Sonntag , den 37 . August:

8/ ^ 1»
wozu sreundlichst einladet I . Creutzenber »

Oldenburger

soll am

Dienstag , den 29 . Aug . d. I . ,
nachm . 3 Uhr anfangend,

an Ort und Stelle in paffenden Abteilungen
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet ein

_ G . Lübben , Rstllr.
Eine an der Hauptstraße zu

Eversten nahe dem Holze be-
legene Besitzung ist zum 1. Mai
1894 preiswert zu verkaufen.

E . Memmen , Rstllr . ,
5.

Zu mieten gesucht zum 1. Mai
n. Js . in der Umgegend von
Oldenburg eine Wohnung mit
Land. E . Memmen,

_ Rstllr . , Bergstr . 5.

Mittwoch , den 8 . Sept . :
8oll3k-f- u . ßi! k !8i6I'8eM2U

Examen.
verbunden mit

Konzert und Ball.
Anfang des Schießens 2 Uhr , des Konzert-

um 7 Uhr.
Abbrennen eines großen Brillant -Fem-

werks auf der Festwiese.
Aufführungen sowie Fackelpolonaise dw

den Garten. Die Direktion.

Tlmzmlterricht.
Neuer Cursus . Nächste Tanzstunde am

Montag , Mittwoch und Donnerstag , abends
von 8 Uhr an , im Lokale des Herrn Schmidt,
„ Zur fröhlichen Wiederkunft " in Eversten.

F . Schröder , Tanzlehrer.

Gesucht zum 1 . oder 15 . Oktober d . I.
eine Familienwohnung , eventl . mit Stall,
möglichst in Nähe der Artillerie -Kaserne . Off.
mit Preisangabe an die Exped . d . Bl. erb.

Eversten . Zu vermieten eine Unter¬
wohnung an ruhige Bewohner.

Hanptweg Nr . 117.
versend . Anweisung
zur Rettung von
Trunksucht mit

auch ohne Vorwissen . U . ssalkknbkvg , Lsrlln,
Oranienstr . 172 . Viele Hunderte , auch gerichtlich
gepr . Dankschreiben , sowie eidl . erhärt . Zeugnisse.

Unentgeltlich

Ein Schuhmachergeselle , 18 Jahre alt,
der Ostern seine Lehre beendete , sticht zum
1 . September oder später Stellung , an : liebsten
in der Stadt . Gesl . Offerten an

Kaufmann Franz Schröder,
Wippen.

Lvsrsien bei Oldenburg.
„ 2ui - fl - Miotien Mieriölcklmfl .

"
Am Dienstag , den 29 . , und Mitt¬

woch, den 30 . August d . Js . :

Großes
Preis - n. Konkurrenz-

Kegeln.
Anfang des Kegelns nachm . 3 Uhr.

Zu reger Beteiligung ladet sreundlichst ein

6,8 M . Lkpikmber vsrrsist.
rüauensntt llr . kurokbsi - clt,

Kremkn , A.ur ^Vnll 126.
Urivntllliirilr : Üoim8tra88s 16.

Hatterwüsting . Der Bnnmann Albert
Nüdebusch zu Hatten beabsichtigt seine Hierselbst
belegene früher Hellmer ' s Stelle , groß
ca . 125 Scheffelsaat , wovon ca . 60 Schcffcl-
saat kultiviert sind , zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich am
Sonnabend , den 16 . Sept . d . I . ,

nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle einfinden , um mit mir
Zu kontrahieren.

Zahlungsbedingungen günstig , Zuschlag
bei irgend annehmbarem Gebot sofort.
_ E . Memmen.

Lüskt dkrogöllk
vllgsrveillk

solroir tx :i von Uiii2eik1a8oli6ir
kn gras ttroiZEir bei !

l . 8 «-un !<sn , Kasist «-. 22 . j

Empfehle in großer Auswahl:
Central -Doppelflinten von 33 —200
Flobert -Tefchin von 10 50 ^ an,
Revolver von 4 80 ^ an,
Flobert -Terzerole von 2 ^ 50 z an,
Magazingewehre Mod . 71 -84 zu 18
Jagdgerate und Munition zu billigen

Preisen.
kug . i(öppen8 , Büchsenmacher,

Mottenstraße.

Konsum-Verein.

Znm 1. November ein erfahrenes,
gut empfohlenes Mädchen für Küche
und Haus.

Frau Negierungsrat Driver , Brüderstr . 1.

Da ich mich als Lieferant habe anfnchmen
lassen , möchte ich eine geehrten Kundschaft
sreundlichst bitten , mir ihren Bedarf zuwenden
zu wollen ; nehme Kvnsummarken in Geldtausch.

F . Meiners , Bäckerei u. Konditorei,
Achternstraste 54.

Billig , z « verkaufen ein eis. Ofen.
H . Hinrichs,

Blumenstr . 6.

Metfendorf . Sonntag , den 3 . September: j

Voll,
wozu sreundlichst emladet F . Müller.

Oläsnburgsr Illauesebunä.
Am Erntefesttage , den 13 . Oktbr . :

FahsmWechcu .S6ll
im

„Hotel zum Lindenhof ."
Karten sind zu haben bei den Mitgliedern

H. Munderloh , G . Munderloh , I . Gott-
schalkt , G . Haßen, I . Sackhoff, I . Allniers
und im „ Hotel zum Lrndentzof .

"

Kchmisp - LWMgZ -VbpGm.
Biitglieder , welche ain Unterricht in der

deutschen Sprache, Stenographie,
Schönschreiben , Buchführung und Geo¬
metrie teilnehmen wollen, werden ersucht, sich
anznmclden . Der Unterricht beginnt Mitte
September. Neue Mitglieder können jede
Woche Dienstags und Donnerstags , abends
von 9 bis 11 Uhr , ausgenommen werden im
Vereinslokal Rofenstraste LA.

Der Vorstand.

Gefunden auf dem ' Dobben eine Brosche.
Abzuholen bei Wilken , 1 Dobbenstr . 12.

„ Llektrs .
"

Oldenburg . Schüttingstr . 9a.
Unternehmen zur Darstellung und

Popularisierung der Elektrotechnik,
lieber 300 Maschinen , Apparate rc.
Großartige Experimente durch
Dampf - Dynamo - Maschine . Strom
von 2stz Pferdekrästen verfügbar.
Außerd . Sprechmaschinen , Bühnen¬
effekte , Tagesneuheiten re.

In Oldcnb . nur noch kurze Zeit.
Geöffn . v . 11 — 1 Uhr n . v . 4 — 7 Uhr,
Mittw . u . Sonnabends bis 9 Uhr.
Sonntags geschlossen . Eintritt 50
Schüler und Militär ohne Charge
25 Vormittags doppelte Preise.

Todes -Anzeigen.
Tweelbäke , 24 . Aug. Heute Mittag 2 Uhr

entschlief nach langen , schweren Leiden meine
liebe Frau und unsere gute Mutter , Schwägerin
und Großmutter Anna Rohde , geb . Bier¬
fischer, in ihrem 64 . Lebensjahre . Um fülle
Teilnahine bitten die trauernden Hinterbliebenen

H . Rohde nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag

2 Uhr auf dem alten Osternb . Kirchhofe statt.
Verlag uis Lr ^ck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf m Oldenburg, Peterstraße 5.
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Aus aller Wett.
Mannheim , 24 . Aug . Rechtsanwalt Faas wurde heute von

der Strafkammer wegen fahrlässigen Meineids und Vergehens gegen
die Konkursordnung zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt. Bei der
LIrteilsverkündigung zog Faas einen Revolver und versuchte sich zu
erschießen , was vereitelt wurde.

Osterode a . H ., 24. Aug . Ein grauenerregender Un-
alücksfall hat sich hier vorgestern ereignet . Auf einem Dampf-
sägeiverke daselbst suchte eine bei der nahen Dreschmaschine be¬
schäftigte Arbeiterfrau verbotener Weise nach Spänen, glitt aus und
sounglücklich, daß die mit großer Geschwindigkeit rotierende Kreis¬
säge den Rückentragkorb der Frau ersaßte , damit letztere vor die
Schneide riß und Arm und Leib der Unglücklichen quer durchschnitt.
Nur mit wenigen Teilen hing Ober- und Unterkörper noch zu¬
sammen, als die Frau hinweggerissen werden konnte . Sie war nach
wenigen Augenblicken verschieden.

Zwickau i . S ., 25. Aug . Ein Bravourstückchen, durch
welches ein größeres Unglück verhütet worden ist, hat sich hier in
der Nähe zugetragen . Die Frau und zwei Töchter eines Groß¬
industriellen hatten in einem Nachbarorte einen Besuch gemacht und
waren auf der Heimfahrt begriffen . Während derselben geriet das
Geschirr des Pferdes in Unordnung; das Tier wurde scheu und
raste mit dem leichten Gefährt davon . Die Dame, welche die Zügel
führte , verlor trotz aller Anstrengung die Herrschaft über das die
Chaussee entlang eilende Pferd. Alles wich entsetzt aus, nur ein
des Weges kommender junger Mann nahm Stellung, als wollte er
dem anstürmenden Pferde von der Seite in die Zügel fallen . Da
nimmt er einen Anlauf und sitzt mit einen: Sprunge sattelfest auf
dem Rücken des iin schnellsten Galopp vorbeirasenden Tieres, erfaßt
die der Dame entfallenden Zügel und bringt das Gefährt alsbald
zum Stillstand. Das alles war das Werk nur weniger Augen¬
blicke , und noch ehe die Insassinnen des Wagens sich von ihrem
Schrecken erholt , hatte sich der Held dieser Szene bereits dem Danke
derselben entzogen . Doch wurde er von einigen Umstehenden als
der Parforcereiter eines Cirkus erkannt.

Pest, 25. Aug . Die Cholera gewinnt in der Theißgegend
an Ausdehnung. Im Szolnoker Komitat sind bis jetzt 31 erkrankt,
15 gestorben ; in Orashaza gestern 9 erkrankt , 4 gestorben , darunter
der Leiter einer Militärkapelle. Die Bekämpfung der Cholera wird
in der Provinz nicht nur durch die Unzulänglichkeit der Gewählten
aus der Gentry, sondern auch durch den Aberglauben der Bauern
erschwert, die hartnäckig Flußwasser trinken , weil sie glauben , daß
die Brunnen vergiftet seien, und die alle Medikamente zurückweisenmit der Behauptung, die - Aerzte vergiften die Kranken , um die An¬
steckung zu verhindern.

Rotterdam , 25. Aug . Von den Cholerakranken (wie gestern
gemeldet , waren 2 Personen erkrankt ) ist heute eine Person ge¬
storben ; drei Neuerkrankungen sind konstatiert worden . Die Be¬
hörden bestimmten einen Hafen als Quarantänehafen für ankom-
mende Schiffe . Jn Leerdam sind 4 Todesfälle an asiatischer Cholera
amtlich konstatiert worden.

Brüssel , 24 . Aug . Die „Reforme " bestätigt unter genauer
Angabe von Daten und Namen die Thatsache zahlreicher Fälle von
asiatischer Cholera , die seit dem 25. Juli bis zum 22 . Aug.
täglich in Antwerpenamtlich durch bakteriologische Untersuchung fest¬
gestellt worden , seien. Das Blatt protestiert gegen das Verstecken¬
spielen und fordert die Antwerpener Behörde auf, die Wahrheit zubekennen.

— Affen , die Wein fabrizieren und Töpferwaren
verfertigen . Dr. Macgowan , welcher nach Tient -sin zurückgekehrt
ist, berichtet über die von ihm gemachten Entdeckungen . Er liefert
einige Einzelheiten über eine Art von Mandschurei -Affen , die die
Bergregion der großen chinesischen Mauer bewohnen . Diese Affen
sollen Töpferarbeiten verfertigen . Ja , was noch merkwürdiger ist,
sie sollen ganz außerordentliche Kenntnisse in der Kunst , Wein zu
machen , besitzen. In der jüngst veröffentlichten neuen Ausgabe der
offiziellen Geschichte von Jungping wird berichtet , daß eine große
Anzahl von wandernden Affen neulich durch ein Dorf zogen . Die
Dorfbuben fingen ^ an, in die Hände zu klatschen und laut zu
schreien. Die Affen , dadurch in Furcht versetzt, nahmen ihre
Jungen in die Arme und flohen . Dabei aber ließen sie eine Anzahl
von irdenen Gefäßen fallen . Die Dorfbewohnersahen sich dieselbenan und fanden , daß zwei Sorten Wein — die eine grün und
die andere rot — darin waren . Der Wein war von Beeren , die
auf den Bergen wachsen, gemacht worden . Es wird versichert, daßdie Affen diesen Wein sich für den Winter aufbewahren , wenn das
Wasser gefroren ist. Dr. Macgowan citiert andere unabhängigeAutoritäten, welche ähnliche Thatsachen bemerkt haben wollen . U.a. giebt er einen chinesischen Bericht über Affen in Chekiang , die
Obst m steinernen Mörsern zerstampfen und dann Wein daraus

und er fragt zum Schluffe : „Ist es wahrscheinlich , daßall dieses auf Erfindung beruht ? "

Briefkasten.
M Abonnent , hier. Antwort: Flagellanten nannte man die

einer Brüderschaft des 13 . bis 15 . Jahrhunderts,
weiche durch Geißelung Sündenvergebung zu erlangen hoffte . Die

>
ken zogen in Italien und Deutschland umher , besonders^ 8

^
als der „ schwarze Tod" Europa entvölkerte.M—nn. „Bitte, lieber Onkel, nenne mir doch ein Mittel

lästigen Kopfschuppen ." — 5 Gramm Chloral in100 Gr. Wasser gelöst, einen Eßlöffel voll von dieser Lösung er-
jjMmt uud diese Lösung mit einem kleinen Schwämmchen leicht aufme Kopfhaut eingerieben . Es entsteht hierauf 1— 2 Minuten an-

Brennen und Röte der Haut, doch muß das Verfahren
vAM uwMns wiederholt werden . Nach vierwöchigem Gebrauch
dieses Mittels erfolgt Heilung und neuer Haarwuchs,
nc

^ „ Lieber Onkel , wir haben uns gestritten , ob der
, dßherzog Chef des 4. oder 8 . Kürassier -Regiments ist. Bitte
; c!

"^ b/ue Entscheidung ; es gilt eine Wette ." — Der Großherzog
Chef des 4. Kürassier -Regiments.

sj v Natlose Nichte . Antwort : Dein Weißes Wollkleid , welches
> waschen läßt, muß für diese Hartnäckigkeit die Rotwein-

! Ps Erinnerung an einige hübsch verlebte Augenblicke bis an
.ibllges Ende bewahren , wenn Du es nicht vorziehen solltest, es

Einigen zu lassen . Dies ist das einzige Mittel welches ich
Erschlagen kann , ein anderes giebt es nicht.

s„, . ^ »Hat ein Frankfurter Thaler von 1862 einen be-
I bwn Wert? Auf der einen Seite ist das Bildnis einer Frau,unter steht ,A. v . Nordheim '

, ringsherum ,FrankfurterThaler'
; auf

der andern Seite,ein Vereinsthaler' re . " — Einen Münzwert hat
der Thaler nicht . Unsere Goldarbeiter verarbeiten diese Thaler
häufiger zu Broschen und zahlen bei guter Erhaltung 3 .50 bis
4 Mk. dafür.

Karlchen. „Theurer Onkel ! Ich stehe wie Herkules am
Scheidewege , — ich habe das Unglück, das Glück nicht bei einem,
sondem gleich bei zwei holden Mägdelein gefunden zu haben . Die
eine ist Oldenburgerin, die andere Berlinerin, beide gleich hübsch
und liebenswert , beide gleich reich an Herzensgüte und Banknoten.
Nun, gieb Du , Weiser Onkel und großer Frauenkenner mir einen
rettenden Wink ; wohin soll ich mich wenden , nach Berlin oder
Oldenburg?" — Karlchen , Du bist ein unverfälschter Einfaltspinsel;
da würde der Onkel keinen Augenblick im Zweifel sein ; denn die
schönsten Blumen blühen doch hier in unseren Gärten, was brauchst
Du da erst nach Spree-Athen zu gehen , um Dir eine Blume zu
pflücken. Höre nur, was Dir der Onkel vorsingt:

Ja , in der Liebe wohnt das Glück,
Drum such' es bei den Frau 'n , —
Und ist 's 'ne Oldenburgerin,
Dann wirst Du Wunder schau'n!

Die schönsten Blumen giebt 's allhier
In Gärten, Flur und Feld,
Die schönsten Blumen blühen hier
Auch in der Frauenwelt!

So greif ' nur zu , halt fest das Glück
Jii iinserm eignen Land , —
Den Goldwert unsrer Mädchenwelt,
Den Hab'

ich längst erkannt!
Bockin? — Es blüht in Oldenburg

Dir lur das Glück allein,
Es licht wie hier so treu und wahr
Kein nd 'res Mägdelein!

Der - tief und unerschöpflich schier
Ist ih> r Liebe Born, —
Du fin 'st bei unfern Mädchen hier
Manch Rose ohne Dorn ! -

Ella und Fresda in Großenmeer . Antwort : Ja , dieser
Lulsx irritsns , dieses „Blutsauger" aus der Jnsektenfamilie der
Zweiflügler liebt es bronders, als Plagegeist der — zarten Damen¬
welt aufzutreten . Uw was das schlimmste ist : er liebt die
Geselligkeit , — daß Ar aber bataillonsweise von diesen unver¬
schämten Dingern heingesucht werdet , ist freilich eine Plage und
ebenso geeignet , Euch Le süße Ruh' zu rauben, als des Onkels
Mitleid zu erregen . V rsuchts einmal und legt frische, grüne Wall¬
nußblätter auf das we^ce Linnen Eurer Ruhestatt, — das ist ein
gutes Mittel, die unvrqchämten Gesellen zu vertreiben . Kommen
sie jedoch — was off der Fall ist — aus dem Fußboden, so
gebraucht folgendes MM : Nehmt Kalmuswurzel, Koriandersamen,
Petersiliensamen , frischF Petersilienkraut und Koloquinten , von
jedem zwei Teile, übeynßt dies alles mit heißem Wasser und lasset es
einige Stunden heiß stehen. Gießet dann das ganze durch Leine¬
wand und waschet riit l dieser Flüssigkeit den Fußboden, — und
Ihr sollt mal sehen, Me die ungebetenen Gäste das bisherige
Terrain verlassen . !

-st H

Wir machen wioerbolt darauf aufmerksam , daß Anfragen
für den Briefkastei sowohl wie auch sonstige Einsendungen
nur berücksichtigt werdn . , wenn der Einsender uns seinen Namen
bekannt giebt.

Glück aus!
11) Roman ausd -im Harze von O . Elster.

(Nachdruck verboten .»
(Fortsetzung.)

IX.
Langsam schritt Frederigo dem Hotel zur Krone zu , in

dem er Wohnung genommen hatte . Er war mißgestimmt
und mit sich selbst unzmrieven. Er schalt sich egoistisch , weil
er Ella das Vergnügen in wr Harmonie nicht gönnen wollte,
und fand es jetzt in der Hat unaufmerksam und rücksichts¬
los , nicht darauf geachtet zr. haben, daß Ella keine Ohrringe
trug . Seine Braut hatte recht , sich über diese seine Unauf¬
merksamkeit zu ärgern , alle anderen an seiner Stelle hätten
sicherlich ein passenderes Gächenk ausgesucht. Aber sogleich
morgen früh wollte er nach dem Juwelier gehen, um die
Ohrringe umzutaufchen. Er wollte etwas recht Schönes und
Sinniges ausfnchen, dann winde ja auch

'
wohl Ella's Liebens¬

würdigkeit zurückkehren . Den Verdacht, der sich ihm unwill¬
kürlich aufdrängte , daß Ella ihre Gesinnung ihm gegenüber
geändert habe, wies er , auf sich selbst erzürnt , zurück , denn
er wollte und konnte sich nicht denken , daß er sich so in
Ella's Charakter getäuscht haben sollte.

Ruhiger geworden erreichte er das Hotel , aus dessen
Gastzimmer ihm laute Stimmen und fröhliches Gelächter ent¬
gegenschallten. Wer mochte

'
heute am heiligen Abend, wo

ein jeder entweder in seiner eigenln oder in einer befreundeten
Familie weilte, hier im Gasthaus ein fröhliches Zechgelage
halten ? Frederigo öffnete die Thüre und erblickte einige
seiner früheren Kommilitonen, welche bei einem Glase Punsch
Weihnachten feierten, da ihr Elternhaus zu weit entfernt war,
um es für die kurze Zeit der Wei machtsferien aufsuchen zu
können. Meistens waren es Ausländer , welche sich um den
mit kleinen scherzhaften Geschenken aufgeputzten Weihnachts-
banm geschart hatten . Auch John Lee faß an dem Tisch
und schien einer der Lustigsten zu sein.

„ Ah, willkommen, Prado ! " riet man dem Eingetretenen
entgegen. „ Das hast Du recht gemacht, daß Du Deine
alten Freunde nicht vergißt ! Du sollst leben, altes Haus-
Hier setz

' Dich her und nimm des Glas zur Hand . Es
lebe die Freundschaft, es lebe die Liebe! "

Er wurde jubelnd von den alten Kommilitonen umringt,
die ihm die Hände und die Gläser entgegenstreckten.

Ehe er sich 's versah, saß er in dem Kreise der fröhlichen
Burschen. Nur einer hatte ihm die Hand nicht entgegenge¬

i

streckt , John Lee, dessen laute Lustigkeit Plötzlich einem
mürrischen Schweigen Platz gemacht hatte.

Gar manches gab es zu erzählen, denn es war über
Vs Jahr , daß man sich nicht gesehen hatte . Welterschütternde
Ereignisse allerdings waren in diesem lustigen Kreise nicht
vorgefallcn, aber kleine Abenteuer genug, welche Stoff zum
Lachen und Scherzen gaben. Der schwarze Krauskopf dort hatte
mit einem Nachtwächter einen Streit gehabt, der ihm 5 Tage
Karzer eingetragen hatte . Jener blonde Jüngling schwärmte
jetzt für eine andere Liebe und dieser da hatte sich sogar auf
ernsthafte Weise verlobt . Schließlich kam das Gespräch ans
die morgen stattfindende Aufführung in der Harmonie.

„ Na, " rief man , „ Frederigo , Du wirst ja auch zugegen
sein ! Du wirst Augen machen, Deine Braut sieht wirklich
zum Verlieben aus in ihrem zarten , weißen Gewände mit
dem Schneeglöckchenkranzin dem dunklen Haar.

"
In diesem Augenblick ward heftig ein Stuhl znrückge-

schoben , John Lee erhob sich und verließ mit kurzem
Gruß das Zimmer , indem er die Thür dröhnend hinter sich
zuschlug.

Erstaunt blickte Frederigo aus. „ Was hat nur John ?"
fragte er . „ Er ist den ganzen Abend so merkwürdig
gewesen .

"
Eine verlegene Pause trat ein . Die Freunde blickten

schweigend zur Erde , dann platzte ein junger „ Fuchs " un¬
vorsichtig heraus:

„ Nun , Mister John wird sich ärgern , daß er morgen
nicht der Kavalier Ihrer Braut sein kann. Er weicht ja
sonst nicht von der Seite Fräulein Ella's .

"
„ Schweig , Fuchs , mit Deinem dummen Geschwätz,"

herrschte ein alter Bursche den erschreckten Jüngling an, „ und
weil Du so vorlaut gewesen , trinkst Du einen Ganzen xrc»
xoena ! "

Der verdutzte Fuchs „ kletterte gehorsam in die Kanne .
"

Erschreckt hatte Frederigo die Worte des jungen Stu¬
denten gehört. In seinem Herzen stieg der Verdacht wieder
empor, der ihn heute schon öfters beunruhigt hatte,
daß Ella ein falsches Spiel mit ihm treiben könne . Er
vermochte nicht mehr fröhlich unter den Fröhlichen zu sein,
schützte Ermüdung durch die Reise vor und begab sich auf
sein Zimmer.

Aber selbst im Traum verfolgte ihn der unselige Ge¬
danke , daß Ella falsch sein könnte. Die ganze Nacht rang
er in schweren Träumen und erwachte am anderen Morgen
körperlich zerschlagen und in mißmutiger Stimmung . Und
wunderbar , inmitten der häßlichen Träume war ihm plötzlich
das lichte Bild der sanften Fredda erschienen . Ihr Antlitz

l war bleich und traurig gewesen , ihre Augen hatten ihn
z mitleidsvoll angeblickt, doch als er sehnend die Arme
s nach ihr ausgestreckt, war ihr Bild t» D ..«sc

zerronnen.
Doch er wollte sich durch den Eindruck der eitlen

Träume nicht beeinflussen lassen und vor allem wollte er
Ella auf das bloße Gerede eines unerfahrenen Jünglings
hin nicht verurteilen.

Rasch erhob er sich, tauchte seinen heißen Kopf in das
kalte Wasser, kleidete sich schnell an und verließ eilig das
Hotel , nachdem er eine Tasse starken schwarzen Kaffee ge¬
trunken, um die letzten Spuren eines leichten Kopfschmerzes
zu vertreiben. Er wollte den Juwelier aufsuchen, um Ella
gleich anl frühen Morgen mit seinem neuen Geschenk zu
überraschen.

Diensteifrig legte ihm der Juwelier , welcher Frederigo
von früher her als guten Käufer kannte, seine Kostbarkeiten
vor . Ein großes Kreuz mit herzförmigem Stein in der Mitte
gefiel Frederigo besonders und er bat den Goldschmied, ihm
das Kreuz in ein hübsches Etui zu legen.

„ Sehr wohl, Herr Prado," entgegnete der Goldschmied,
indem er das Kreuz in das Etui legte und in Seidenpapier
einschlug . „ Sie haben noch immer den guten, soliden Ge¬
schmack. Ihr Fräulein Braut wird sich gewiß sehr freuen,
obgleich . . . .

"
Der Juwelier unterbrach sich hustend, als sei er im Be¬

griff gewesen , ein unvorsichtiges Wort zu sagen.
Prado hatte jedoch bemerkt , daß ein leises, spöttisches

Lächeln den Mund des Mannes umspielte. Sein Mißtrauen
erwachte aufs neue und er sprach ziemlich barsch:

„ Was soll das heißen? Was soll dieser Ton bedeuten,
in dem Sie von meiner Braut sprechen ? "

„ Aber ich bitte, Herr Prado ! Wie sollte ich dazu kommen,
über Fräulein Ebeling zu sprechen ? Ihr Fräulein Braut
ist eine reizende junge Dame , da kann man es den jungen
Herren doch nicht verdenken, wenn sie Fräulein Ebeling feiern
und umschwärmen. Aber ich bitte nochmals um Vergebung,
wenn meine Worte Sie verletzt haben sollten. Es lag sicher¬
lich nicht in meiner Absicht. "

„ Es ist gut, " entgegnete kurz Frederigo , legte den
Preis für das Kreuz auf den Ladentisch und entfernte sich

Ein häßliches, peinliches Gefühl quoll in seinem Herzen
auf . Was sollten alle diese Andeutungen ! Ein Geheimnis
mußte hinter ihnen stecken, ein Geheimnis , welches seine Liebe
in Gefahr brachte.

Mit raschen Schritten eilte er nach dem Hause des
Majors. In Ella's Augen wollte er lesen , daß alle seine
Befürchtungen eitel und nichtig waren.

Schöner und strahlender denn je trat ihm Ella entgegen
und bot ihm die roten Lippen zum Morgenkuß.

„ Ich war gestern mißgestimmt, lieber Frederigo, " sprach
sie mit liebenswürdigem Lächeln, „ vergieb Deiner kleinen un¬
artigen Ella.

"



Zärtlich schloß er sie in die Arme . Nein , nein , diese
Augen , diese kindlich lächelnden Lippen , sie konnten nicht
lügen!

„ Sprich nicht mehr von gestern , mein süßer Schatz,"
entgegnete er dann . „ Du hattest recht , mir böse zu sein , es
war thöricht von mir , Dich überreden zu wollen , dem Ver¬
gnügen heute Abend zu entsagen . Und sieh , hier habe ich
Dir . auch ein anderes kleines Geschenk mitgebracht .

"

Mit hastiger Freude öffnete Ella das Etui . Ein Schatten
der Enttäuschung trübte einen Augenblick ihr frisches
Gesichtchen , doch dann sah sie lächelnd zu ihrem Bräutigam
auf und sagte:

„ Ein Kreuz ! Gewiß , es ist schön , aber weißt Du nicht,
daß sich Brautleute eigentlich kein Kreuz schenken sollten —

doch was schwatze ich da ! Höre nicht auf Deine dumme
Ella . Ich freue mich sehr über das Kreuz , ich danke Dir
von ganzem Herzen .

"

Sie wollte ihn umarmen , doch sie sanft abwehrend ent¬

gegnete Frederigo im ernsten Ton:

„ Wenn das Kreuz in der That eine üble Vorbedeutung
haben sollte / so wird unsere Liebe den bösen Zauber brechen.
Komm '

, sieh mir einmal tief in die Augen und sage mir , daß
Deine Liebe zu mir noch dieselbe ist , wie damals , als wir
uns kennen lernten .

"

„ Wie magst Du nur so sprechen ? " erwiderte Ella
schmollend.

In diesem Augenblick traten der Major und Tante Lore
in das Zimmer und begrüßten Frederigo . Ella atmete auf,
es war ihr fast unheimlich bei den ernsten Worten ihres
Bräutigams geworden . Mit liebenswürdigem Lächeln zeigte
sie dem Vater und Tante Lore das Geschenk Frederigos.
Tante Lore betrachtete das Kreuz mit Entzücken . „ Aber,"
so sprach sie , „ ein Kreuz bedeutet Thränen . Doch laßt Euch
durch diesen dummen Aberglauben die Freude nicht verderben.
Aas Kreuz ist sehr schön . Du lieber Himmel , zu meiner

Zeit machte man sich noch nicht solche Geschenke . Ein ge¬
stickter Tabakskasten , ein Paar Hausschuhe , oder ein kleines
Medaillon , oder ein einfaches Ringlein — aber jetzt ist alles
anders geworden , ein Brautgeschenk kann nicht kostbar
genug sein .

"

„ Wie Du nur alles das wissen willst , Tante Lore ? "

rief lachend Ella , „ Du warst ja niemals verlobt und ver¬

heiratet .
"

„ Verheiratet nicht , aber verlobt, "
entgegnete leise Tchnte

Lore , indem cs in ihren blauen Augen feucht schimmerte.

„ Mein Verlobter starb , sieh , das ist das einzige Andenken,
welches ich von ihm habe — dieser schmale Goldreif

„ Na , na , Tante Lore, " meinte gutmütig der Major , „ nur

nicht traurig heute am ersten Weihnachtsfeiertage .
"

(Fortsetzung folgt .)

Spiel - und Rätselecke.
Bilderrätsel.

i

3

Silbenkreuzrätsel.
Das Fräulein 1 und 3
Saß im holden Mai
In schattiger 1 und 2 ;

2 Nahm 1 und 4 zur Hand,
Sang dazu liebentbrannt
Ein Lied vom Sehnsuchtstraum,

4 Herrlich , man glaubt es kaum.
Aber vom nahen Baum
Flog fort mit Geschrei
Ein scheuer 3 und
Nun , 3 4 was es ei!

Homonym.
Am Tage sichst du in der Luft mich schweben,
Des Nachts am Himmelszelt im Gb rz erbeben,
Gar mancher , den der Ehrgeiz plagt
Nach mir sein halbes Leben jagt,
Als Fluß bin ich dir sicherlich belast, : ,
Wenn mcht , dann suche mich im B / merland.

Auflösung der Rätsel in Nr . 193:
Des Bilderrätsels : C. Brentano.
Des Logogryphs : Wieland , Wien , Wein , Lied , New «) Indien,

Lawine , Wand , Wind , Linde.
Des Quadraträtsels:

r
K 0 L

0 LI -st. R

L -st. X Ll !

L

Gerichtskalender.
Angabetermine in Konvokationen . Anz - Nr

Dienstag , den 5 . September.
Amtsger . Varel II . Die der Ehefrau des Land¬

manns Lüder Gerhard Oldenburg zu Hammelwarder-
moor -Sandfeld , Gesche Margarethe geb . Spiekermann
das . gehörigen , zu Art . 398 Gem . Jade aufgeführten,
4,8626 im großen Immobilien (Wohnhaus rc . mit Wiesen-
und Ackerländereien ) sollen zwangsweise versteigert werden . 171

Mittwoch , den 6 . September.
Amtsger . Vechta. Löschung eines zu Art. 26

Gem . Lohne und auf den Namen des Wirts und Eigners
Clemens Joseph Kenkel in Märschendorf zu Gunsten des
weil . Auktionators Blvme in Vechta zur Sicherung einer
Auktionsforderung am 15 . April 1879 eingetragenen
Posts von 10,005 169-

Sonnabend , den 9 . September.
Amtsger . Friesoythe . Die den Eheleuten Herrn.

Heinrich Suter und Anna Marie geb . Schütte zu
Augustendorf gehörigen , das . belegenen und zu Art . 143
Gem . Markhausen verzeichnten Immobilien (Wohnhaus rc.
mit Garten , Acker und unkultiv . Ländereien ) zur Größe
von 11,0924 lla , sollen zwangsweise versteigert werden . 171

Aiyeigen.

Oldenburg.
Mittwoch , den 30 . August d . A,

morg . 9 Uhr u. nachm . 3 Uhr ans .,
sollen im Auktionslokale au der Ritterstraße
hies . folgende Sachen , als:

1 nutzt , rurt Plüschbezug , mehrere
andere Sofa ' s und Divan ' s , Rohr - , Poister-
und Lehnstühle , 1 großer Spiegel mit
Konsole tlnd Marmorplatte , 1 Herrenschreib¬
tisch , 1 Zeichenpult , 1 Schreibpult , 4 Schreib¬
böcke, 6 Hängelampen , 1 große Blumen¬
borte , 1 Waschmaschine , 1 Nähmaschine,
versch . Tische , 5 Kleiderschränke , 3 Kom¬
moden , 1 Küchenschrauk mit Aufsatz , 6
komplette Betten , 6 Bettstellen mit und
ohne Springfederrahmen , 1 Ladeneinrichtung,
1 großer Schwarzbrottrog , 2 eis. Brot¬
gaffeln , 1 Gartentisch , 2 Gartenstühle,
Wand - und Tafeluhren , Bilder , Gardinen,
Haus - und Küchengeräte , versch.

Manufakturwaren rc.
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

_ F . Lenzner.

Jmmobil-Verkauf.
Nadorst . H . Jausten hiers ., Weiffe-

moorstraße , läßt umständehalber seine daselbst
belegene Stelle , bestehend aus einem noch
neuen zu zwei vollständigen Wohnungen
eingerichteten Hause und ca . 38
Scheffelsaat Land — bester Lehmboden —
am

Freitag , den 1 . September d . I . ,
mittags LZ Uhr,

im Lokale des Grostherzoglichen Amts¬
gerichts Abt . IV Hierselbst mit be¬
liebigem Antritt öffentlich meistbietend zum
Verkaufe aufsetzen.

Die Stelle soll im ganzen , wie auch
stückweise , je nach Wunsch der Kaus-
liebhaber zum Aufsatz gebracht werden.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen , Rstllr.

Grasverpachtnng
Rastede . Der Proprietär P . W . Wilms

zu Rastede läßt am Sonntag , den

27 . August 1893,
nachmittags präzise 4 Uhr anfangend:

das Nachgras MM Mähen
'

auf
seinen Wiesenlandereien

vor seinem Hause , dem sog . hohlen Wege und
Reithdiek (gut besetzt) verheuern.

C . Haake.

Die billigste und verbreitetste Zeitung
ist die in Berlin täglich erscheinende , Echaltige , freisinnige

Nerliner U ^ orgm - Leitung^ ^

KW" nebst „tägl . Familienblatt " mit '
faselnden Romanen . —

Die große Auflageziffer von mehr alt 139,999 beweist am

UM " Besten, daß die Berliner Morgen !-Zeitung die berechtigten
NE -

Ansprüche an eine volkstümliche , gut d leitete Zeitung befriedigt.
NlIV abonniert man bei , illen Post - UVT-
0 *44 - ämtern u . LandbrWägern für ^ ^

Probenummern gratis d . d. Expedit, d . Bw Norgen-Zeitung, Berlin 8VV.

ind zu gewinnen mit eiu 'w
Barletta Gold -Los , Sachsen -Meininger Prämien-
Los und 1 Stadt '

Augsburger Los . Jährlich 12
Ziehumcn . Listen gratis.
Jedes Los gewinnt . "MG

Nächste Ziehung 1 . September . "MD
Jedes Barletta -L 's muß wenigstens mit 199 Fres.
gezogen werden , kommt trotzdem ohne Nachzahlung
wieder in das Gliicrad und kann mithin öfter graste

Treffer erhalten.
Außerdem siud des, : Lose eoursfähige Wertpapiere

und werden allen nderen Losen vorgezogen , weil ein in
der Serie gezogenes Augsburger oder Sachsen-
Meininger - Los wfort den doppelten Wert repräsen¬
tiert . Ich verkauft alle 3 Originallose zusammen gegen
monatliche Raten ;u 6 Mk . Von jeder Sorte 2 Stück

gleich 6 Stück zusammen gegen monatliche Raten zu 11 Mk.

Gefl . Aufträge erbitte baldigst cn das alte renommierte

Bankhaus «A . Berlin -Meder - Schönhansen.

Planmäßige Gewinne:
1 st 3 Millionen
LL1 Million
1 st 599,999
5 L 499,999
9 st 399,999

79 L 199,999
59 L 59,999
35 st 39,999
34 st 35,999
39 st 39,999

Frcs . u . s . w.
bis abwärts 100 Frcs.

ohne Abzug zahlbar.

Vertreter

Zetel . Habe in Auftrag ein im hiesigen
Orte au bester Lage belegenes

Haus
nebst Scheune und grostem Garte « preis¬
wert zu verkaufen.

Die Gebäude sind für Landwirtschaft ein¬
gerichtet , würden jedoch auch , weil an iebr
guter Lage belegen , für einen Geschäftsbetrieb
passen und leicht einzurichten sein.

Kaufliebhaber bitte , sich an mich wenden zu
wollen . W . Ahlhorn.

lob . I( ISS88SN , kmöen,
Dampfhochseefischerei , Fischverfandt,

liefert : neue Emder Heringe ksin ftzin!
per Faß ca . 450 225 115 60 30 Stück

14 8 4 Vs
"

3 2 Marl.
Preise ab hier gegen Nachnahme.

Oldenburg.
Blaue Dachziegel

von meiner Ziegelei in Hude halte empfohlen.
Fr » Willms , Haareneschstr . 25.

jesttcht ! MLMLML»
Vk. Lrovnliö, Gaststratze Nr . 3,

Friseur u . Perrückenmacher.
Vn8 8ira88burg6r

»
'
s V6i- 8anä - 6s8viisfi

empfiehlt seine k>ar >8er Vriginal -Vilsre.

Ausführl . illustr . Preisliste geg . Ein-
lendg . v . 20 -Z. ü . 6 . llrömng , 8tim88bmg i.

Gummistrümpfe
in allen Weiten vorrätig bei

Mch. Herrlich.

^ erwge,
per St . 5 H , Dtzd . 50 ch empf . I . G . Stöltje.

Moselmein - Essig
st Flasche 35 H empfiehlt

/i . kisums ^sr.

kur WiköerverlcSufer
unä llsu8 !srsr.

Direkter Versand eigener Fabrikate unter

Nachnahme : Baumwoll - und Leinenspitzen,
schwarze Wollspitzen u . Seidenspitzen , Spitzen
und Einsätze f. Rouleaux , Gardinen und

Kissen - Ueberzüge , Lama - und Alpacalitzen,
Schürzenbänder , Schuhriemen i . all . Qualit.
Preise enorm billig.
Finke O Bergmann Nachf ., Elberfeld.

Ausführliche Preisliste sofort franko.
^s .39 Met . schwarz od blau Cheviot
^ zum Herren -Anzug versendet franko gegen
Nachnahme für Mk . 19 . — die Tuchfabr.

Aug . Decker,
Köln a./RH ., Gereonskloster 32.

Heilung um 18 . , 19 . u . 20 . Oütbe.
I . Hptgew. : Ein goldener Tafelaufsatz,

W . 6999 II . Hptgew. : Ein silberner
Tafelaufsatz , W . 3599
LesAmiwert lisr Kswinns 60,500 ^

Detmolder pferdelose
E " ä 1 Mk.

erhältlich bei H . Bohlen , Schüttingstr . 13,.
und C . Heunecke , Osterstr . 4.

Ueber diej Ä

MALLD - 1L « iLtSLI ».
Für Haarleidende giebt es kein Mittel,

welches für das Haar so stärkend , reinigend,
und erhaltend wirkt , und wo noch die geringste
Keimfähigkeit vorhanden , felbstvorgeschrittene
Kahlheit sicher beseitigt , wie dieses altbe¬

währte , ärztlich auf das wärmste empfohlene
Kosmetikum . Pomaden u . dergl . sind hierbei
völlig nutzlos . — Die Tinkt . ist amtl. ge¬
prüft ; in Oldenburg nur echt bei Joh.
Sievers , Grtzh . Hoffrisenr , Langestraße87.
In Flac . zu 1 , 2 u . 3 Mk.

Wasserheilanstalt

8opki6nb3ä Lu ktzmbbk
(nahe Hamburg ) . Das ganze Jahr geöffnet.
Dirig . Arzt : Dr . Paul Hen nings.

halte mich als Schlachtvieh -Kommissionär
für Leipzig bestens empfohlen.

lieh . kreinert , Leipzig,
Südstraße 73. _

V/lnisi ' kLlb ^Lkr' : 23 . Oetoben . >

Osterrrburg . Zu verkaufen 1 Ösen
_ Harmo niestr . 5.

Osternburg . Zu verkaufen 1 kleiner
Terrier -Hund . Harmoniestr . 5.



Zur bevorstehenden Ernte mache ich die Herren Landwirte auf mein reichhaltiges Lager
von Landwirtschaftlichen Maschinen, besonders von Dreschmaschinen und Göpeln aufmerksam.
Mein Lager befindet sich /^ xanäki^ii-A^ k und 8opbien8tea886 . Ich bemerke noch, daß ich die ^ , _
vollste Garantie für Leichtdrusch und Haltbarkeit meiner Maschinen übernehme. W M

W "
. Opit « I >

eine größere Partie Ausschuß -Cigarren und
Reste eigener Fabrik von vorzüglicher
Qualität angesammelt , welche billigst abgebe

C. Proppinq.

ist , .

. . n » L» .

r

Sv , L ^

V>

rr

Srmnmaterial.
Beste westfäl . Nuß In , doppelt gesiebt u.

gewaschen,

rauch - u.
rußfrei

ver¬
brennend.

, „ Salon -Nust I,
, „ Salon -Knabbel,
, „ Salon -Stücke,

'
j „ „ Antracit I u . II,
) „ Piesberger do . ,

„ westfälischen Nustkoks,
zerkleinertes Holz zum Feueranmachen,
sowie Grudekoks und Braunkohlen-

j briqnettes
Hmpfehle bei Abnahme von ' /, , Vr , Ist Waggon¬
ladungen , sowie kleineren Quantitäten zu billig¬
sten Tagespreisen frei Haus.

ksrstö . K > 66 !ÜL6N,

Bahnhofftr . IS . Telephon 44.

Feinster

Deutscher

garantiert
Destillat.

Aerztl . empfohlen.
Große Flasche nur ^ 2 . 10.

Allein zu haben bei H . Fischer , Oldenburg.

OtiampAWki' v . ZupgeffL6o . ,
Hochheim,

. ist stets vorrätig in der

Weinhandlung von ^ en8t k! o> 6 i',
Ecke der Baumgarten - und Langestr.

Kinderwagen,
30 versch . Sorten , v . 11
an , Lehnstühle von 5 ^

an , Blumentische,
Wasch - und Reisekörbe,
sowie alle nur möglichen

^ Haushaltungskörbe.
Größte Auswahl ; billigste Preise.

l-ekmann , Korbmacher,
- - Gaststr . IO.

„ Lrimmaisoko
EM-V81lLM «ßZLVLl « -

MW ItllLÄVL
Häu Orkolg, ' der ibieurioit!

llinäor- cnrck pupponwagsn-
1 sabrili von

Krimms i . 8 . ,
-vvpwm ,

om80nst n . kroi illi 'su XntuloA 88,
lVIi ^ stc. !

' ^ Nsiopp ^lti ^ tzd u . MeAniui clor
i. kistung8-

7,50 In« 75
von

(Di-eirzd) 15
"

^
Ei -astio llinäervolooipocloo

^ , ,
ff. Rahmkäse,

^ /2 ^ 8 60 empf . I . G . Stöltje.

Neu ! Neu!

^In allen europäischen
Staaten patentiert.

8
.«

«
sr»

Lohnenden Verdienst
^ 8 Z - sichert sich derjenige , der sich eine der neuesten

§ Strickmaschinen ( „ Monopol
") anschafft . Diese

Strickmaschine hat keine Riegel , das Schloß versetzt
sich selbstthätig , gleichviel , ob die Arbeit schmal od.

^ - r breit ist , wodurch bedeutend mehr auf der Maschine
Z 8 ^ gestrickt werden kann , wie auf jeder anderen . Vor-

stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der
L ZK Victoria -, Union -, amerikan . Lambs - oder

unter anderen Namen in den Handel gebr . Strick-

Z Maschinen , sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-
Patent Nr . 44806 . stndung einzig in ihrer Art . — Gründlichen Unter¬

richt im Hause des Abnehmers gratis . — Erleichternde Zahlungsbedingungen.
Preislisten gratis . — Nur allein zu beziehen durch

G armen.

Größtes Etablissement.

s

rr

Größte Leistungsfähigkeit!

von

Oldenburg . Rosenstraste 41.
Jeden Mittwoch und Sonnabend von 9 — 1 Uhr unentgeltliche Behandlung aller

Zahnkrankheiten . — Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.

^ ivat - k^ axk.

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr , Sonntags von 10 — 2 Uhr.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille re.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen , Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der

berühmtesten Zahnärzte in Amerika , bin ich in der Lage , das Beste in unserem Fache bieten

zu können.

Lei ! sn -SsssUsoULlk

Ivo

? or?Ls!s 6?
EisZkLnäst 1837.

lloMsim 8. Rain.
kelolle UZckeZ : Lüg üvvss, >. WW , Krün Nstislle.

Vsrtrstsr kur Oläenbnrx : llob . Kruse.

Beste «nd billigste BezngsgneKe Or gamntirt
neue, doppelt gereinigt n . gewaschene, echt nordische

ZsMMMt.
Wir versenden zollsrci, gegen Nach», (nicht unter 1« Pfd .)
gute ucne BetLfedern v°r Psimd s«r KV Pfg .,
8V Pfg ., 1 W . und 1 M . 25 Pfg . ; feine prima
Halbdminen 1M . Ly Pfg . ; weifte PolarfeSer»
2 M . u. 2 M . SV Pfg . ; siiberweitze Bettfedern
3 M ., 3 M . SV Pfg ., 4 M ., 4 M . 5V Pfg . u.
5 M >; ferner: echt chinesischeGanzdaune » «sehr
fülllräsügs 2 M . SV Pfg . und 3 M . VcrpaSung
zum Kostenpreise. — Bei Beträgen von mindestens 75 M.
s °/o Rabatt . — Etwa NtchtgefallendeS wird
srankirt bereitwilligst zurückgenommen.

K , peeiier L 6 ». in iisttorll i. Westsl.

Nefbauschule
L4

Der Unterricht in der III . Klasse beginnt
am 3 . Oktober d . I.

Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete , von
dem auch Schulprogramme kostenfrei zu be¬
ziehen sind , in seiner Wohnung : Kronprmzen-
straße 2 , entgegen.

klli . I o 61 pso , Ingenieur.

Wegen Aufgabe
soll das so sehr beliebte fast krimpfreie

kllgl. VoUgarn
fd . engl , mit 3 Mark 25 H schleunigst

ausverkauft werden.

8 . 6kr -80n l^ Zevf.

s - diskr . liebev . Aufn . bei Frau
Kühl,Hebamme,Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr . Garten.

Älkei' - Untör'l'ieki
erteilt

A . krsncOioi -st , Zitherlehrer,
Nelkenstraße 7a.

Zum Klavier - Stimmen , sowie zum
Reparieren derselben empfiehlt sich
_ E . Paulus , Häusingstr . 9.

S
I

xosetnlim goovKütrt.

z

Mslrextrskl - Wier.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere ! Von höchstem Nähr¬
wert ! Nicht berauschend ! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil - und Stärkungsmittel für Blut¬
arme , Rekonvaleszenten , schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende , Magen¬
kranke rc. verordnet . 16 Fl . ä V, Ltr.
oder SS Fl . L '

< Ltr . für M . 3,66.
Frei Haus!

Münchener Malzbier -Brauerei

6lm8iopk KrMkl '
jan,

Berlin ll . , Rheinsbergerstraße 73.
Versandbedingungen , Prospekte , Gutachten,
Analysen aus Verlangen gratis u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schütting¬
straße 5.

A

koäs L Irouo , llannovor.
Fabr . feuer - u . diebess . Panzerschr . u.
Gewölbe . 30jähr . Spezial -Liefer . der
Reichsb ., Hannov . Bank , vieler Königl.
Behörd . , Kred .- u . Vorschußvereine,

gr . Bank . d . In - u . Ausl . Groß . Lager in allen
Größen . Billige Preise bei Garantie f. vor-
zügl . Ausf . Diebess . Kassetten . Groß . Lager.
Preisverz . frei u . ohne Kosten.

Automat . NaZsenisngsk'
für Natten . . . 4 Mark
für Münse . . . 2 Mark

failqeu wochenlang ohne Beauislchtignng 20
bis -iO Stück in eitler Nachi, ßiuteriassen
teilte Witterung , strUeu sich non selbst wieder.

^ LllpSS , beste

der Weit . U >«»t
b!» !>!»» LUick
Schwaben . Nüssen

und Küchenkaser in einer Nacht . Pr . S >ück
^ 2 Mk. Radikale AuSrotiiuig überall garan-

tirt . Tansc -nde Anerkennungen . Versandt
geg. Vvrl.er . Gcldeins . od. Nachnahme durch

Westerstede . Zum 1 . November , d. I.
zu belegen:

18,000 u. 15,000 Mk.

Ohmsteder Müggenkrug.
Am 3 . u. 4 . Sept . 18N3:

Kra88S8 Lsgöltsst
auf den eigens zu diesem Zwecke gelegten
Bahnen . (Es kommen nur Geldpreise zur

Verteilung .)
Anfang des Kegelns präc . 1 Uhr nachmittags.

Sonntag , den 3 . :

Großer FestbM.
Kegelklubs und Kegelfreunde werden zu

diesem Feste ergebenst Ungeladen.
Das Komitee.



V « t « I 4 « 8 vvrli « iit
des Theodor Jnntzenschen Tuch- , Manufaktur - und Modewaren -Lagers

Li » I » K « 8t > '
» 88v Xl >

.
dauert nur noch sehr kurze Zeit , da der Laden am 15 September geräumt sein mutz.Es find noch in grotzer Auswahl vorrätig:

Hell - und dunkelfarbige Kleiderstoffe , Kleiderflanelle , Damentuche , Kattune , Buckskins , Herren -Winter -Paletotftoffe , Dameu -BZ-wund -Regenmantelstoffe , Krimmer , Plüsche , Mouffelines , Kleiderparchend , Hemdentuche , engl . Tüll -Gardinen , Gerstenkorn , Lei»!
_ Halbleinen , weitze Damaste , ^ baumwoll . Bettbezüge , Bettinletts . ^

IL » Ä
Regenmäntel , Jaguettes , Regenschirme , weitze Croifvs , Plüschpiguvs und Parchende , baumwoll . Schürzenzeuqe , Flanelle . Mguts , Futterstoffe , Handtücher , Servietten , Tischtücher, Waffeldecken , Trieottaillen , Korsette , Plaids , Tücher. ^

AM " Die Preise find autzerordentlich billig gestellt. !
8mgverew.

Erste Uebung zum „ Paulus
"

für Tenor
und Baß Montag , den 28 . August , abends
8 ^ Uhr , pünktlich im Kaiserhof.

^oks. kedrimper,
Maler , Kurwickstr. 1.

Reelle Arbeit . — Billige Preise.

Oesfentl . Holzarbeiter
Versammlung

am Sonntag , den 27 . August,
nachm . 3 Uhr , im Lokale des Herrn

kirHen in ^ V6N8l6N.
Tagesordnung:

1 . Zweck und Nutzen der Gewerlschafts-
organisation (Referent Herr /Ubin Mok8
aus Leipzig .)

2 . Diskussion.
Alle Arbeiter , insbesondere die Zimmerer,

Tischler , Drechsler und andere Holzarbeiter
werden freundlichst eingeladen.

Der Einberufer.

rür llis

^ M Kriegervereiu
DW Ohmstede.

Am Sonntag , den 2 ? . Aug .,
abends 7 Uhr:

« SW M8 IlLUK
beim Kam . Denker in Ohmstede.

Tagesordnung : Sedanfeier betr.
Der Vorstand.

X Eine wirklich gute und für den Haushalt sich bestens gualifizirende loilsllsUfs ist die X

8 Doering ' s Seife 8
X rssLL « 1 « ^

"
AM x

X Diese ist gänzlich schärfesrei und so mild , daß sie tagtäglich von allen Angehörigen , ob jung , X
X ob alt , angewendet werden kann und soll . Sie reinigt sehr gut , nimmt alle Hautunreinlichkeiten hinweg , X
X brennt nicht , spannt nicht und wirkt in allen Fällen belebend und anregend auf die Funktion der Haut ! V
X Dabei ist vosring

' 8 8 eile mit äsr Luis billig , o
X denn sie braucht sich bis auf den kleinsten Rest auf , und nützt sich so sparsam ab , daß man indeß von ^
^ Füllseifen , die zwar weniger kosten , aber auch mit allerlei gewichtmacheuden , gänzlich unnützen Stoffen t)
H gefälscht sind , just das Doppelte braucht . X
X Es ist also 0oering '8 86 >l6 mit clor Lule bei höherem Einkaufspreise immer noch billiger als X
X die sogenannten billigen , daher der sparsamen Hausfrau ganz besonders zu empfehlen . X

Aeßeraü käuflich a 40 M pro Stück . X
ZsKLr K » L » » Uri wenn bereiollnet

WU ' mit äsr Luis .
" ZWE

F

4 «^

Vereill Lrdolmig.
/im 8onntag , lisu 3 . 8sptsmbkr:

^ U8f > Ug
naeb lism Obmoisäsr Krug <8isbsl8) .

vis Isiinsitmsr v/oiisn sieb beim
kieusn llauss versammeln , /lbmarscb
präeiss 3 Vs Ubr naebmitiags.

11

erZur Erholung
Bürgerselde.

Sonntag , den 27 . August:
Meiner Ball , ^

wozu freundlichst einladet Aug . Nieck.

Donnerschweer Krug.
Sonntag , den 27 . August:

ILIvLnvr LZr » 11,
wozu ergebenst cinladct F . Reckemeyer.

Schützeuhosz . Wunderburg.
Sonntag , den 27 . August:

Großes

Garten -Konzert.
Anfang 4 Uhr . , Entree frei.

Nachdem:

Großer öffentlicher Gail.
Hierzu ladet freundlichst ein

Gustav Diekmann.
ibiv . Abends : Salon -Scheibenschietzen.

Eversten . „Tabkenburg ."
Sonntag , den 27 . August:

Großes Tmyverglingen,
wozu freundl . einladet I . H . Heinemarrn.
Radorster Krna . Am Sonntag , 27 . riuguit:

Große Taiypartie,
wozu freundl . eiuladet G . Theilmann.

WXXXXXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXXXXX»X _ X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Feinste reinwollene

ImüenstoHs
ganz vorzügliche haltbare Qualität in schönen modernen Farben zu

bsmsnicloiäorn , üüöntoln u . tsvlrotk
13V em breit per Meter 3 .2V Mark

empfehlen als sehr elegant , praktisch und billig

Wie L stöline.

keoker '
Z LiabIi886Mtznj
Osternburg.

Sonntag , den 27 . August:

Großer Lall.
Entree frei . — Anfang 4 Uhr.

Tanz - Abonnement 1 Mark.
Hierzu ladet freundlichst ein A » g . Beck«

WXXXXXXXXXXXXXXSXXXXXXXXXXXXXXS
Wegen Beschickung des Leipziger Schlachtvieh - Marktes und

Crsragung aller einschlägigen Verhältnisse giebt die

Leijistger Central -Viehmnrkts -Smck
M LtBLPLLK

bereitwilligst jede gewünschte Auskunft.
Die diesjährige

Oldenburger Bezirkstierschau,
verbunden mit einer

Atlsstellnug von Obst-, Feld- u. Gartenfrilchten,
findet statt

am Mittwoch , den 13 . Septbr . , auf der Festwiese des „Ziegelhoss .
"

Zur Pramien -Konkurrenz werden zugelassen:
SangMen , 1- n. Ljähr. Hengste und Stuten , Rindvieh und Schwellte.

Schluß der Anmeldungen : am 6 . September.
Alles Nähere durch die Plakate.

Die LeMstierschan -Kommisston.

Oesfentl . Volks -Versammlung
für und Umgegend

am Sonntag , 2 ? . Aug . , nachm . 4 Uhr,
bei Herrn Ksstvirt Käse . 4M

Tagesordnung : 1 . Berichterstattung vom Internationalen Arbeiter-
Kongretz und der internationalen Glasarbeiter - Konferenz in
Zürich (Referent . Herr Ab . 6ebs ! ans ksegsliorf .) 2 . Das Ge¬
nossenschaftswesen . 3 . Verschiedenes.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Einberufer.

Oldenburger

Schützenhof
Sonntag , den 27 . August:

Militär - n. GartmkoM
Anfang 4 Uhr . Entree frei

Programm 1v Pf.
Nachdem:

KrosseröllenÜLsII
Tanz -Abonnement 1 Mark,

wozu freundlichst einladet
Louis kiolte.

Ad .DoodfsEtavliffemck
Sonntag , den 27 . August:

E Grotzev BaÜ > ^
Entree frei.

Tanzabonnement 1 Mk.

Sonntag , den 27 . August:

GroßesGartenkoryertuK
Anfang 4 Uhr . — Entree frei.

Tanzabonnement 1 Mk.
Es ladet freundlichst ein Joh . Wetje»

Zum Grimm Hos
Sonntag , den 27 . August:

Großes GartenkonzeH
und Ball . t

Entree frei . Anfang 4 Uh^
Tanz -Abonnement 1 Mark,

kbonäo brillanlo ololitrioobo öklouebtu»^
ll68 ganron L1abli88«m8nl8.

Es ladet freundl . ein Heinr . Habet .

Eversten.
Zur fröhlichen WiederkuiM

(früher Zoologischer Garten ) . A
Sonntag , den 27 . August : j

Großes TalyvergnügB
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenbrg , Peterstraße 5.
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